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ekteste, «n p aete iiscke  Z e itu n g  des F n d u ftr ie b e z irk e s , b ew äh rtes tes  A n z e iq e u N a tt .
Gleiwitz, Mrchplav I. 
Beutben, Babnbofstraste 26. 
Rabvze, Dorotbeenstrns e 14. 
Kattowitz, Beatestraste 2. 
Königsbütte, .Kaiserstraße 48 .

-ä iT h  LUUH hat die Familie eines durch Unfall Zu Tode gekommenen Abonnenten deS Wanderer -gg k % | l

1 . 5 0 0  M .  & & 1 *11111 l m .
Bei etwaiger Beitreibung von Anzeigengebühren durch gerichtlicheMitwirkung, bei Akkorden ob. beim Konkurs fallt jede Rabattbewilligung fort.
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Fernsprecher KattowiU 1 4 1 8 . 
^ lern fp r. K ön igsbü tte  1 3 4 8 .
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Eetzte vepelchen.
elegr. Nachrichtendienst Des „Oberschl. W anderer".

sNachdrnck unserer Privat-Depeschen verboten.)
9̂ t,em Wol f f i chen De v e s c h e n b u r e a u  Berlin-Breslau.) 

Der Erde Beben.
w. B r e s l a u ,  10. Nov. Von 7%—10 Uhr gestern vormittag 
die Kgl- Erdbebenwarte ein sehr starkes Beben verzeichnet, 

en Herd in einer Entfernung von 8500—9000 Kilometern zu 
n ist. Es hat sich um mehrere gleichzeitig auftretende Beben 

Anscheine nach gehandelt.

e in e  zielbewußte Selbstmörderin.
w B e r l i n ,  10. Nov. Einen S e l b s t mo r d  aus  dr er -  

A r t  verübte eine 50jährige Zahnärztin. Sie öffnete die 
hne, nahm Gift und erschoß sich.

Dipbtberltls.
w B e r l i n ,  10. Nov. Hier machte sich die S c h l i e ß u n g  

r 17 8. Ge me i n d e - Mä d c h e n - S c h u l e  notwendig, weil 
t Dvvbtheritis-Epidemie so um sich griff, daß 60—90 Kinder 
nCtt. Mehrere Todesfälle sind zu verzeichnen.

Die streikenden Schuhmacher.
w D r e s d e n ,  10. Nov. Die streikenden Arbeiter der Schuh- 

^ifen haben die bort den Fabrikanten angebotene Lohnerhöhung 
itngenü§end abgelehnt.

Ein Pultdedtel=Hrawal1.
w m r ü n n , 10. Nov. Im L a n d t a g e  kam es zu stürmischen 

**nt als dem Abg. Eirünfeld das Wort entzogen wurde. Die 
Erits e n Abgeordneten p f i f f  c n , h ä m m e r t e «  mi t  den 
k'lt d e ck e l n , stimmten Lieder an und warfen Akten und andere 
’Wtftitrfe «egen das Präsidium. Dann verließen die deutschen 
Geordneten, der verfassungstreue Grundbesitz, die mährische 
. t̂elpartei und die Sozialisten den Saal, sodaß die Sitzung be- 

l^unfähig wurde.
Auto-Unfall eines Diplomaten.

w L o n d o n ,  10. Nov. Hier glitt eine Droschke, in der der 
ihrige österreichisch-ungarische Botschafter in Petersburg Graf 
' toIb (her zurzeit hier auf Urlaub weilt) saß, an dem Straßen- 

..zleis aus und fuhr an eine eiserne Wasserpumpe. Die Fenster 
Gefährts wurden zertrümmert, der Graf durch Glassplitter er- 

:cf) verletzt.

Die Bergarbeiter von Süd-Wales.
London ,  10. Nov. Sin Streik-Gebiet sind Banken und 

of+P mit Wellblech-Barrikaden versehen. Dre Heizer der 
erdan-Mine stellten nach 3tägiger Arbeit vor Er s c höpf ung  

Bedicnuna der Maschine» ein. Es besteht ,-tzt die Ge f ahr ,  
di e  Mi n e  e r s ä u f t .  — In  Parth ereigneten sich 

^ a ß e n k r a w a l l e .  Eine Husarenabteilung ist dorthin ab-

üew=¥orker Uerkebrsltreik.
U w Newyor k ,  10. Nov. Der Kutscherftreik ist durch den 
: W t& der A u t o o m n i b u s - C h a u f f e u r e  vergrößert 
|% n  Für heute ist der G c n e r a l st r e i k angekündigt. — Dre 
teilenden zogen durch die Straßen und begingen U n r u h e n ;  
Kündeten Wagen an, zerstörten btc Geschirre und verprügelten 

Arbeitswilligen.

S  hem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L. Hirsch,  Berlin.)

Ikbtrlaitdflug Paris—Berlin,
h B e r l i n , 10. Nov. Wie verlautet, sind jetzt zwischen dem 

5urnal" in Paris und dem Verlage Ullstern & Co, die näheren 
rtimmtgcn für den Flug vom „Journal" in P a r i s  bis zur 
!' a am Mittag" in B e r l i n  festgesetzt worden. Der Start für 
, Rutsche Etappe wird am 4. Juni des nächsten Jahres in Paris 
^finden. Die Flieger werden den Kurs von Paris über Aachen,  

r ^ s s e l d o r s ,  B i e l e f e l d ,  Ha n n o v e r ,  Ma g d e b u r g  
ihnen und dann nach zweitägigem Aufenthalte in Berlin über 
h  in b ü r g ,  O l d e n b u r g ,  B r e me n ,  Müns t e r  und Köl n 
h?9 B r ü s s e l  fliegen. Man erwartet, daß sich mi nde s t e ns  
s t t de r t  A e r o p l a u e  am S t a r t  einfinden werden.

„Schicken Sie uns nach Bause!“
b. P a r i s ,  10. Nov. Im  Verlaufe der gestrigen Kammer

i n g  brachte der Abgeordnete Grosdidier eine Tagesordnung ein: 
k  l e Kammer vertraut der Erklärung der Regierung, sie weist 

Zusatz zurück und geht zur Tagesordnung über." Noch vor

Die wracke „Preußen“ *
h. D o v e r ,  10. Nov. Der deutsche Bergungsdampfcr „Atlas" 

ist hier eingetroffen, mit die Bergung der vollständig wracken 
„Preußen" in Angriff zu nehmen. Auch Leichter sind eingetroffen, 
die die Bergung der Ladung übernehmen sollen. Das Wetter war 
sehr neblig, sodaß man hieran nur wenig arbeiten konnte. Das ge
samte Bergungswerk ist jetzt der deutschen Bergungsgesellschaft über
tragen worden, da tatsächlich k e i n e  H o f f n u n g  m e h r  besteht, 
das Schiff wieder flott zu bekommen. Die Beschädigungen der 
„Preußen" sind äußerst ernster Natur. Sie soll in der Kiellinie an 
zwei Stellen gebrochen sein. (Vgl. die Meldung unter „N. N.")

Europa und Portugal*
h. L i s s a b o n ,  10. Nov, Die Gesandten von E n g l a n d .  

S p a n i e n ,  N u t z l a n d .  F r a n k r e i c h ,  B e l g i e n  und N o r - 
w e g en überreichten gestern dem portugiesischen Minister des Aeutze- 
ren Noten, worin sie mitteilen, daß sie in geschäftliche Beziehungen 
zur provisorischen Regierung in Portugal treten. Die betreffenden 
Noten bedeuten noch keineswegs die Anerkennung der Republik 
Portugal. Jene Mächte stehen nunmehr in gleichen Beziehungen zu 
Portugal, wie sie D e u t s c h l a n d  geschaffen hat.

Reiultat der Repräientantenbauswablen.
h. N e w y o r k ,  10. Nov. Das Repräsentantenhaus zählt nach 

dem jetzt vorliegenden Gesamtresultat der vorgestrigen Wahlen 212 
Demokraten. 177 Republikaner und zwei Sozialisten. Von den 26 
Gouverneuren der Union sind jetzt 13 Mitglieder der demokratischen 
Partei, die bei den vorletzten Wahlen nur acht ihrer Gouterneurs- 
kandidaten durchgebracht hat.

Z u r Tletlcbnot
§§ G l  e i  w itz , 9. November.

Alle Welt ist sich darüber klar, daß Schritte gemacht werden 
, müssen, um der vorhandenen Fleischteuerung abzuhelfen. Es gibt 
auch in der Landwirtschaft selbst einsichtige Männer, die sich sagen, 
daß unsere industrielle Bevölkerung nicht auf die Dauer unter
ernährt werden kann, ohne daß sich schwere allgemeine Schäden her
ausbilden. Diese Schäden würden sich zunächst äußern in einem ge- 
Ivaltigen Anwachsen der Unzufriedenheit, und die künftigen Reichs- 
tagswahlen stehen sowieso wegen der Reichssinanzreform unter dein 
Banner der Unzufriedenheit.

Zwei deutsche Kleinstaaten haben daher bereits mit der Einfuhr 
von ausländischem Vieh begonnen. Baden ging voran, Koburg- 
Gotha ist mit der Einfuhr dänischen Viehs gefolgt. Sicher wird aus 
diese Weise eine gewisse Erleichterung geschafft, und es ist nicht ganz 
verständlich, hxtrunt man in Baden nun noch darauf achten will, ob 
durch die Zufuhr französischen Viehs nicht auch die Zufuhr des nord
deutschen Viehs leidet. Vorläufig ist die Absatzmöglichkeit groß ge
nug für die Fleischerzeugnisse ans der norddeutschen Tiefebene. — 
Wenigstens scheint das so. i

Diese Einschränkung muß man machen, in Berlin haben f r  
wenigstens Dinge geoffenbart, durch die man zu dem Glauben ver
leitet werden kann, als ob d i e V i e h p r e i se k ü n st l i ch h o c h 
g e h a l t e n  w e r d e n .  Ein an sich unglückseliger Umstand hat zu 
dieser Entdeckung geführt. Bekanntlich ist auf dem Berliner Vieh- 
bof die Maul- und Klauenseuche altsgebrochen. Die notwendigen 
Veterinärmaßregeln erfordern nicht nur eine gründliche Reinigung 
und Desinfektion der Räume, sondern auch die Abschlachtung allen 
dort vorhandenen Viehs. Nun aber weigerten sich die Berliner 
Großschlächter, die Schlachtungen vorzunehmen. Sie begrsinden das 
nicht etioa damit, daß sie ihren Kunden krankheitsverdächtiges 
Fleisch nicht vorsetzen wollen. Dagegen ist ja schon durch die Schlacht- 
vorschriften genügend vorgebeugt worden. S ie behaupten vielmehr, 
daß alle Kühlräume bis an den Rand mit Fleisch gefüllt sind. Das 
bedeutet nichts anderes, als daß die Herren eine kleine Fleischhausse 
gemacht habett, und daß sie nun trotz der Fleischnot nicht ihre Ware 
zu billigem Preise hergeben wollen. Die Berliner Engrosschlächter 
haben tatsächlich in Berlin die Macht mif dem Fleischmarkt in Hän
den. S ie stehen in enger Verbindung mit den Aufkäufern auf dem 
Lande, und es ist schon öfters in Zeiten der Fleischteuerung vorge
kommen. daß der Landwirt wohl seine Ware an den Händler ver
kaufen konnte, aber mir aus längere Lieferfrist. Die Händler haben 
eben ein persönliches Interesse daran, zeitweilig die Preise hochzu
halten, vor allem natürlich dann, wenn sie bereits große Lieferun
gen für einen hohen Preis ausgekauft haben. Man kann also bis 
zu einem gewissen Grade ihr Vorgehen entschuldigen. Aber bei der 
nun einmal vorhandenen Fleischteuerung beißt es doch ein frcbcl= 
hlistes Spiel mit her Volksernöhrnnn, ja mit der V o l k  § g e s u n  d- 
h e i t  treiben, wenn jetzt künstlich die Fleischpreise höher gehalten 
werden, und wenn eine Gelegenheit, wie die jetzige, für den Berliner- 
Markt billig Fleisch zu erhalten, durch den Uebermnt der Groß- 
Wächter unbenützt vorüber gebt. Denn die Großschlächter sind hier 

U' Abstimmung hatte B r i a n d  wiederholte Anfragen zu bestehen; der schuldige Teil, nicht die einzelnen. Leiden sch läckter. die sowieso
fe hentlidf) der frühere Marineminister Vellotan Führer der messt oder weniger alle von den Großen aobangtg und. Ans solche 
h v « , } „ j e .QlJtncmn!t;tGt **eU0; ' . or ■ M ise wie das jetzt geschieht, liefert man den Agitatoren nur Waffen
^^ral-^ozlaüsien , erging sich m ü b e r a u s  h e f t i g e n  A n - f ^  Denn diese werden sich sicher einen solchen Braten
-bi1 V cn  S e g e n  B r i a n d .  Dieser betrat zum Schluß die ,^cht entgehen lassen, und wenn sie nicht von selber darauf attsmerk- 
' tznne und sagte: „ Ich  v e r w e i g e r e  n u n m e h r  j e d e l r mi  werden, so sorgte schon der Bund-esdirektor Dr. Diederieb Hahn 

t t . r e  « m a r i n , *  W e n n  S i e  b e t  R e g i e r u n g  in mischender W y j ] «  Ä  Ä . »
L ^ } V e r t r a u e n  n i c h t  b e w a h r e n  k ö n n e n ,  d a n n  
/ h  1 ^  n S  r e u n s  n a ch H a u s e !" Schließlich erfolgte die 
' V  • I er Tagesordnung mit der Stimmenzahl 296 gegen 209, 

ei sich die Rechte der Abstimmung enthielt.

aus geht aber jetzt die Agitation gegen den Bund der Landwirte. 
Der künftige Reichstag verhandelt nicht nur über Militärvorlagen. 
W dern auch über die 9? e ü g e s t a l t u n  g d e r S c h u t z z o l l  e. 
Der Zwischenhandel war von jeher der Wauivau. gegen den sich die 

1 Agrarier' wandten, hier im Falle der Fleischnot liegt wirklich ein

mal ein berechtigter Schein vor. Darum werden durch das Ver 
l^alten der Berliner Großschlächter am Ende sie selber üüd die ganz«. 
Fleisch konsumierende Bevölkerttng am meisten geschädigt und tun 
die Vegetarianer schlagen sich stolz an die Brust und hoffen aus 
neuen Zuwachs in ihren Reihen. __________ ____

Üie „Preußen“.
=  B e r l i n ,  9. November.

Gescheitert liegt der stolze Fütismaster auf den Klippen vor 
Dover. Ein Zusammenstoß mit einem englischen Kanaldampset 
brachte den riesigen Segler leck, der S tu rm  riß die Ankersetle wu 
Bindfaden durch, mit denen das mächtige Schiff, mit seinen Schlep
pern verbunden war. Es ist ja bekannt, wie rücksichtslos die Eng
länder bei Nebelwetter zu fahren pflegen, wie häufig ste auch dir 
notwendige Schisssbeleuchtung unterlassen. Ob hier ähnliche Vev 
gehen vorliegen, darüber verlautet vorläufig noch nichts, wenigsten» 
hat der deutsche Segler den größten Schaden davongetragen.

Wohl haben die englischen Rettungsmannsckaften Heldenmut,, 
versucht, die deutschen Matrosen zu retten. Die Arbeit w ar,vergeb 
lich, und wenn nicht der S turm  nachgelassen hatte, so waren du 
Passagiere und die Mannschaften der „Preußen" noch immer tr 
Lebensgefahr. Aber Anerkennung verdient ihr Verhalten. Trat 
der Aufforderung des Kapitäns wollte sie nicht ihren Posten nachhei 
verlassen. Das verbietet ihnen die Seemannsehre. Wo der Kapital 
aushielt, da wollten auch sie bleiben, und auch dre beiden Pasiagrere 
von denen einer als Navigationslehrer doch auch Seersahrimg be 
sitzen mußte, schloßen sich den Matrosen an. Dieser echte ^ em an n  z 
ereilt hat sich in dringender Gefahr mehr als emmal gezeigt. Wn 
haben aus Passagierdampfern und Kriegsschissen Beispiele genue 
davon erlebt, und von manchein schlichten Helden kommt wohl nim
mer Kunde, weil das Meer ihn verschlang und alle die mit ihn 
waren. Und hart klingt das Wort am Bremer Seefahrtshaust 
„N avigare neoesse est, vivere non necesse" ■ Schistayrt mit j 
sein, mag auch ein Menfcktenleben draufgehen l________

Politische Cagesüberlicbt
Deutsches Reich.

Zum Besuch des Kaisers beim Zaren.
h D a r m s t a d t ,  9. Nov. Der K a i s e r  trifft, wie bereits 

gemeldet, Freitag vormittag gegen 10 Uhr in Frankfurt-Süd ein 
von wo aus nach vorgenommenem Maschinenioechsel die Weiterfahrl 
tiach Station Egelsbach erfolgt. Von hier aus begibt sich der Kastei 
mit Gefolge mittels Automobils nach Schloß Wolfsgarten zitw 
Besuch des Zarenpaares. Nach Darmstadt kommt der Kaiser nicht 
Um 3 Uhr nachmittags erfolgt die Weiterreise nach Baden-Badeii 
zum Besuch der Gcoßberzogin-Mutter tiott Baden. Noch am gleichen 
Tage begibt sich der Kaiser nach Donaueschingen.

h. D a r  m s ta d  t ,  9. Nov. Die Zarenfamilie wird, wie jetzi 
festgesetzt ist, Montag, den 14. d. Mts., von Schloß Wolfsgarten dis 
Rückreise nach Rußland antreten.

h. B e r l i n ,  9. Nov. I n  Okgenmart des Kaisers fand heute 
im Lustgarten Me f e i e r l i c h e  E i d e s I e i s t u n g  der in diesem 
Herbst neneingestellten Mannschaften der Garnisonen Berlin, Char- 
loitenburg, Spandau und Groß-Lichterselde statt. Nachdem die Feld
zeichen vor dem in der M itte des Platzes errichteten Feldaltare Auf
stellung genommen hatten, richtete zunächst der evangelische Divi
sionspfarrer Paetzold an die Rekruten eine Ansprache, in der er die 
jungen Mannschaften auf die Soldatenpflicht hinwies, worauf der 
katholische Divisionspsarrer Wagner den Rekruten seiner Konfession 
ebenfalls die Bedeutung der Feier ans Herz legte. Brigadeweise er
folgte alsdann durch die Adjutanten die Eidesablegung, während 
deren der .Kaiser jedesmal vor die betr. Brigade ritt. Als der letzte 
Truppenverband die Eidesformel gesprochen hatte, begab sich der 
Kaiser wieder zum Altar, um auch seinerseits zu Herzen gehende 
Worte an die 9tefruten zu richten., Nachdem nun die Fahnen- 
komvagnie M ilien  hatte, ritt der Kaiser ins Schloß zurück, wo er 
die Kommandeure zit einer klirzen Besprechung um sich versammelte.

B usland .
Der Kardinal von Köln beim Papst.

R o m ,  4. Nov. K a r d i n a l  F i s c h e r  von Köln wurde heute 
vom Papste in nahezu einstündiger Audienz o h n e  Z e u g e n  
etupfangen^ Augenscheinlich ist M: lange Unterredung zu bcider- 
feiliger Zufriedenheit verlaufen, denn der Kardinal strahlte, als er 
an der Seite P ius X. dessen Privatbibliothek verließ, auch, der 
Papst sah ungewöhnlich freundlich und heiter aus, Kardinal Fischer 
batte ihm einen Peterspfennig von zwei Millionen Mtark gebracht: 
Vor der Audienz des .Kardinals war der Münchchwr Nuntius Pater 
Frühwirt beim Papst. Nuntius und Kardinal speisten heute abend 
beim preußischen Gesandten Herrn von Mühlberg, dem der L taats- 
sekretäc Merry bei Val und Kardinal Fischer morgen Besuche machen 
werden.

h. N c w l) o f f ,  9. Nov. Tie weiter eintreffenden Borichteche- 
stätigen den vollkam-menen demokratischen Sieg.  ̂ Dach Repräsen
tantenhaus wird eine demokratische M ajorität von etwa 30 stimmen 
haben. Milwaukee entsendet den ersten Sozialdemokraten zum 
Kongreß. Mehrere Senatorensitze werden durch Demokraten neu 
besetzt werden. Joe Cannon ist mit schwacher M ajorität wieder
gewählt worden. Die Legislatur des S taates Newyork erhält gleich 
falls eine demokratische M ajorität.

Amtliche Ulettervorausiage.
Veränderliche Bewölkung, stellenweise Niederschläge, windig 

kühler.



Gleiwitzer Nachrichten. ' wirklichung ihres Projektes. Gegenwärtig schweben Verhandlun- 
Mrchplatz 1. io .  November 8010 Fernspr. 171. u. 172 i Öen wegen Ankaufs von Bauterrain an der Tarnowitzer Chaussee.

j , □  Silberne Hochzeit. Das Heinrich Goldsteinsche Ehepaar, 
D C f  jtlfi1£g& B e t t l e r »  j Gleiwitz, Beutheuerstr. 20, feiert morgen das Fest der silbernen

D as härtest« menschliche Herz kann solch Elend rühren. S iit j l9° * f  l^ n 6et A,nt«richt-r S ie le s* »  M-rdsache scheinen sich die 
demutrg abgezogenem Hute steht cm junger Bursche an etne Wand Fäden des Netzes dichter zu schlingen. Bekanntlich wurde die Kugel, 
gelehnt, die eine Achselhöhle auf eine Krücke gestützt, — ein Unfall welche der Amtsrichter auf den Wilderer seinerseits abgcfchossen hat, 
„im Betriebe" hat ihm das Bein fortgerissen. Schauerlich hängt gefunden. , Umfangreiche polizeiliche und gerichtliche Vernehmungen 
«m Lappen ein Rest des « i n e s  herunter Der Bursche -acht. - emem Rech.tat

wenn wir chm ein Gelostuck schenken, lacht aus Freude, aus Gewöhn- f aufgefunden worden, , in welchem sich Schußmaterial befindet, von

dieses Jahres gegründet worden ist, arbeitet emsig an oer Der- öfters abseits fiihrren: zwei Obdachlose, mehrere Betrunkene ■ —
eine Verton wogen Kansfriedensbruw trmrh-prr ebenfalls!?

z ; , , ■ ■ ' .......... v —  ' --------i v itiyv] uuvvu ivutuvu, u i ivuiufvu! nu> i^?u?uijiuuieriui ueimvei nun
hart, em wenig vielleicht aus Dankbarkeit. Denn der arme Mensch. demselben Kaliber, wie die Kugel gewesen ist, die den Amtsrichter 
muß die geringen Pfennige, die unser Mitleid ihm spendet, schließ- - getötet hat. Es haben jetzt bereits verschiedene Verhaftungen statt

lich als einen Tribut ansehen, den die gesunden Leibes ohne $e*; ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ c E  de^Meimchb ^b^Ii ^ ê^ lt>ê e f° widersprechen,

K Ä Ä T Ä  ta t;1 cw £ ?Ä il£ 5 i- ä «  f e Ä S  ä ä m  ä ä  -
solch von M arter und Q ual zerrissenes Herz blicken, wer den unrech- Bärentreiber Meister Petzens Künste sowie die ergötzlichen Ge- lnnq und Musikvorträge wechselten einander ab E in  Traue:'^ 
ten Vorwürfen gram sein, die ein Jüngling in  Verbitterung ins- berden seiner Affenschar. Einer der Affen, der dieses Spiel auf ^  Ä":r" ^  "  tY-xl - r^ n 14 —

gegen die WM, gegm ihre Einrichtn,men richtet die c h m / ^  Ä ”m t Ä . k e i » Ä  
bem Knaben noch, das beste lemer Guter, die Unversehrtheit semes Ausreißer, vor allem tat die Jugend ihr Teil, um das allgemeine 
Leibes, nahmen? Was muß in dem Herzen eines Unglücklichen Tohuwabohu zu vergrößern. Bald lag er oben, bald lagen die 
vorgehen, der ohnmächtig gezwungen ist zu sehen, wie seine Alters- Jungem, oben — im Schmutze nämlich. Endlich gelang es, das 
genossen in jugendlichem Leichtsinn „das Leben genießen", wie sie Jf j 1 ? „fjer 3u ercjteifcn. — Was wohl der Affe sich über seinen Wert

mit Stotz und nicht bescheiden von sich rühmen. Nichts, nichts von: t »  i T Ä Ä T l S :
allen rhren vorher ten und ihren Belustigungen ist ihm geblieben, den hinter ihm hereilten?!
und keine Kränkung bleibt ihm erspart. Denn der Besitzende zeigt.! © Karrendiebstahl. Vom Hose der Schützengilde von 1859 in
in der Ueberhebung des Parvenus, dem fe rn e ren  seine Reichtümer, : ?er Neuen Weltstraße wurde in der Nacht eine Schiebkarre gestoh- 
feine Wacht, fein Ansehen. Und wenn an dem armen Burschen, den L ? ^ Ä > « b » « M e  des unehrlichen Volkes nicht ge.

em unseliger Zufall zum Krüppel werden ließ, em paar seiner Ka- ten Stempel „Sch. G. Gleiwitz" versehen.

ieine Person wegen Hausfriedensbruch wurden ebenf 
nommen. . 1

+  Domb. Laut Personenstandsaufnahme beträgt d:e 
wohnerzahl in der hiesigen Gemeinde nach der Zählung vB 
Oktober 18 456 Seelen. Zu gezogen sind int Oktober 243, M 
wurden 51, mithin 294, weggezogen sind 165, gestorben 30, zuM- ^  
Abgang 195. Som it betrug die Gesamteinwohnerzahl am l  - 
vember 13 555 Seelen. 1 ^ rz t

+  Innow. Eine Häuer trau ging nach Polen, um Fleiss o i e  

holen, und ließ ein 8 Jahre altes Mädchen und das 6 Monate &er 
Kind zu Hause. Das Mädchen setzte sich oben an den Ofen, um Berte 
zu wärmen. Glühende Kohlen fielen aus betn Ofen, setzten! frker 
Kleider des Mädchens in Brand und es erlitt dadurch lebensgest le i l t  
liche Verletzungen. Das Feuer wurde von Hausbewohnern gclej j<t)af 

, +  Eichenau. . Der hiesige Manner-Turn-Verein feierte j t>erfi 
Stiftungsfest. Die Festrede vielt der Vorsitzende. Rektor fßobe. sl 

Männerchöre, Turnen der Männekabteilung am Barren und?|?er

§ Von der Polizei. Eingeliefert sind ins Polizeigefängnismeraden mit ihren Schätzen vorbeiziehen zu froher Tändelei, dann 8 ^ y » ^ ,.  uiuHcuqeti
fliegen ihm Blicke und Worte eines ausdringlichen Mitleides zu, gestern 3 Personen, sistiert 2 Personen, 
das mit brutaler Offenheit hervorblicken läßt, was der Grund solcher ‘
Aeußerungen herzzereißenden Erbarmens ist: die Eingebildetheit 
des Besitzes, des Genusses. Der Krüppel aber hat sich in langen 
Jahren des Leidens an die Schmerzen auch der Seele gewöhnt.

Beisfbetier Nachrichten.
BaliichoMr. 26. 10 November 1080 Fernsvr. 1683

^ b l t ' L N ' b e t  ^ . " 7  -u rucken, den «  den chm ^  
feine born Schicksal bevorzugte ©«neuen großmütig (ist 8 nicht hier den, an der ausser dem Oberbürgermeister T r. Brüning und dem 
dasselbe tote: hochmütig?) spendieren, lacht über die Spässe der Stadtbaurat Brugger noch Regierungspräsident v. Schwerin, Land- 
anderen, ja, hört es geduldig an, wenn man ihn zum Gegenstände tut Dr. Trappenberg und Polizeirat Mädler teilnahmen. Nach der 
unzarter Scherze macht. Man lacht über Karrikaturen, — und was Besprechung, wurden die Vorarbeiten für die Enthüllungsfeier am 
ist er anders als ein Zerrbild der Jugend? j i l m l c t «  .n  migentoein gcimmron ,

.. Nöan sagt, wenn man Kindern ersehnte^ Spielzeug oder er- z bic der Reichstagsabgeordnete Korfanty bis jetzt hat in Kattowitz 
wünschte Näschereien zeigt, ohne sie ihnen zu geben, oder wenn m an , erscheinen lassen,'sind in das Eigentum des Katolik-Verlages über
in vollendeter Ungeschicklichkeit ihren Geschwistern oder Freunden j gegangen. Herr Korfanty verbleibt in der Redaktion, 
bewundernd Angestauntes gibt, sie selbst aber unbescbenkt ausgehen . H des S tad trats Hakuba findet morgen vor-
läßt: ..Man macht den Kindern das S e n  gross." Was anders tut ! Ä  ? U h r  s ta tt ^«amtl.ck« Vereine denen der Verstorbene an-läßt: „Mau macht den Kindern das Herz groß." Was anders tut 
bas auch — bisweilen —- in seinen pädagogischen Experimenteil 
unerhört ungeschickte Leben diesem armen Burschen, dem es tausend 
Herrlichkeiten zeigt, ohne ihm eine zu gewähren? b.

b. „Warum fordern wir das Francnstinrmrecht?" Ueber dieses 
Thema sprach gesteru abend litt „Deutschen Hause" Fräulein E l s a  
H i e l s c h e r  im Aufträge des Vereins Frauenwohl und der Schles< 
Ortsgrtlppe für Frauenstimmrecht zu Gleiwitz. Der Vortrag, der 
öinigerntaßeli gut besucht war, erörterte im wesentlichen die Frage 
nach der Berechtigung der Forderiing des Frauenwahlrechts. Wemt 
die Fraueil früher derartiges nicht geheischt hätteti, so habe das eben 
an den durchaus anderen Verhältnissen gelegen. Die letzte Berufs
zählung aber habe ergeben, daß nicht weniger als 9% Millionen 
Frauen in den Grenzen des Deutschen Reiches erwerbstätig sind. 
D as sei , ein aus zwingender Notwendigkeit herausgeborener Zu
stand, mit dem gerechnet werden müsse. Im  übrigen: die Frauen 
hatten Pflichtetl, Pflichten wie die Männer, wer wolle ihnen da die 
Ncechte verkürzen? — Die Red ne rin ging in interessanten Darlegun
gen  dann ein auf die zahllosen Vorteile, die die M itarbeit der Frau 
an dem öffentlichen Leben mit sich bringe. I n  der T at ist ja kein 
Zweifel, daß kluge Frauen aus mannigfaltigen Gebieten (denken 
wir nur an ein nach intensiver Bebauung verlangende Gebiet, 
das der Sittlichkeit) in erheblichem Maße Außergewöhnliches wer- 
den leisten können. Wir werden, so folgerte die Rednerin, einen 
Tag erleben, wo die Frau nicht mehr die nur Fordernde, sondern 
nur (oder fast nur) die Gebende sein wird. — Die Vortragende be
schäftigte sich weiterhin mit einem naturgemäß noch immer wieder
kehrenden Thema, dem des Jridisserentismus der Frau und be
sprach dann im einzelnen die Bestrebungen, das Wahlrecht für das 
weibliche Geschlecht zu erobern. Was von der Frauenarbeit gesagt 
wurde, mußte äußerst sympathisch berühren, unb die Behauptung, 
oaß vieles besser wäre, wenn die Frau in der Familie mehr Bestim
mungsrecht hätte, kann, wenn sie recht verstanden wird, sicherlich auf 
fernen Widerspruch stoßen. — I n  der betn beifällig aufgenommenen 
Vortrage folgenden Diskussion nahm Herr Justizrat ' P o h l  das 
Wort zu einigen interessanten Bemerkungen. Die Frage, die die 
Rednerm des Abends behandelte, ist ja eine insofern aktuelle, als 

Bartetleben der Fortschrittlichen Volkspartei, besser: der diese 
bildenden Parteigruppen eine erhebliche Rolle gespielt hat, nohi 
bene: auch zweifelsohne noch spielen wird.

— Vom Lehramte. Kreisschulinspektor Vogel ist als Nach- 
folger des zum Direktor der städtischen katholischen Realschule in 
Breslau beruseneil Seminardirektors Dr. Molke zum Direktor des 
Kgl. ^ehrerseminars in Tarnowitz ernannt worden. Herr Vogel 
verwaltete den Schulaufsichtsbezirk I seit dem 15. Februar 1909,
ßeftonTen^iatk ^  mef)rerG S onate dem Bezirk Gleiwitz II vor-

,,© Stadttheater. Das Bureau schreibt uns: Wir wollen nicht 
Versäumen, nochmals auf die neueste Operette „ M u s i k a n t e n -  
m a d c l" von Jarno, hinzuweisen. M it einem geradezu stürmischen 
fcrfolcj (jeljt ötc ^Derett-e ollQbcnblteil bei cuiSbcvfoufIcn & o.ufern 

.Hamburg und Leipzig in Szene. I n  allen auoeven '

gehört hat,, werden ihm das letzte Geleit geben.
[] Eine jugendliche Schwindlerin. I n  der Wohnung eines 

hiesigen Oberpostassistenten erschien ein kaum 17 Jahre altes 
Mädchen, angeblich im Auftrage der im selben Hause wohnenden 
Frau W., um 10 Mark zu borgen. Die nichtsahnende Frau des 
Oberpostassistenten ließ sich auch wirklich daraus ein und gab der 
Schwindlerin nicht nur 10 Mark, sondern, da es ihr an Kleingeld 
fehlte, sogar einen Hundertmarkschein zum Wechseln. Das Mädchen 
Versprach, den Schein zu wechseln, ließ sich aber nicht mehr sehen.

[j Im  Dusel. Ein total betrunken gewesener M ann stürzte 
in Roßberg so unglücklich auf einen Prellstein, daß er eine große 
klaffende Wunde am Kopse davontrug. Er mußte in das Gemeinde- 
Krankenhaus in Roßberg überführt worden.

[] Diebstahl. Aus dem Geslügelstalle des Grubenarbeiters 
Peter Wrobel in Roßberg wurden inehrere Hühner gestohlen.

[] Tarnowitz. I n  einem plötzlichen Anfall Von Tobsucht demo
lierte der Gemeindeschreiber K. in seiner Wohnung Fenster und 
Türen. Auf die Hilferufe seiner Frau wurde der Tobsüchtige von 
vorüberghenden Personen überwältigt und nach dem Kreiskranken
hanse geschafft.

[] Nen-Repten. Beim Maschinenführer Schwalme ist ein 
Einbruchsdiebstahl verübt worden, wobei den Dieben einige hundert 
Mark Bargeld, sowie eine goldene Herrenuhr, ein goldenes Arm
band und ein Revolver in die Hände gefallen sein sollen.

Hatiisicbfe« ans Kasteite und
Rönigsbilffe.

Fernspr. 1418. K a t t o w i t z ,  Beatestr. 2, 10. Nov.

4- Jubiläum  der Marienpfarrgemcinde. Die hiesige Marien- 
psarrgemeinde blickt am 11. Bkovember aus ihr 60jähriges Bestehen 
zurück. Aus diesem Anlaß hat der Pfarrer der Gemeinde, Geistlicher 
Rat Schmidt, eine Festschrift versaßt, die über den Verlaus der 
zurückgelegten fünfzig Jahre getreue Äusknnst gibt. Am 13. No
vember wird der Jubiläum stag durch eine größere Feier im 
„Deutschen Hause" festlich begangen werden.

+  Stadttheater. Für den heutigen Donnerstag steht die 
reizende Oper von Thomas „Mignon" ans dem Repertoire. — I n  
sorgfältiger Vorbereitung geht als Novität für unsere S tad t am 
Freitag der köstliche Schwank „Das Liebesnest" von Robert Neinert 
in Szene. — I n  Vorbereitung befindet sich Lehars erfolgreiche 
Operette „Zigennerliebe".

+  Von der Eisenbahn. Die Eisenbanhdirektion macht bekannt, 
daß der Arbeiter verkehr bei Pcrsonenzng 230 — ab Kattowitz 5.53 
rtachtN. in Olleiwitz 1.31 Uhr — Sonnabends und an den Tagen 
vor einem Festtage ausgeschlossen ist. — Um den Andrang an den 
Fahrkartenschaltern etwas abzuschwächen, werden hier und in 
Birkental zunächst Fahrkartenautomaten ^zur Ausstellung kommen. 
Der Kaitowitzer Kartenautornat wird Karten für die 4. Wagen
klasse nach Jdaweiche, Petrowitz. Schoppinitz und Schwientochlowitz 
gegen Einwnrs von 15 Pfennigen ausgeben, der Automat in Birken- 
tal nur Karten Vierter Güte nach Myslowitz gegen 10 Pfennige

‘ “ “ H « * ‘V .VHIJHVUH LUllt. m tU IIC U U l VlltUilUVt UU. Villl X.IUU11, '  jst

iiDer höchste P reis oder Gut Heil" wurde flott gespielt. 4 Kc 
Schluß des Festes bildete Tanz. b  d

~h Eichenau. Aus den Werkzeug- und Arbeitsichuppen e t t r  
Bauunternehmers S . ist in der Nacht eine große Menge Wer! btfd 
entwendet worden. — Der M aurerpolier Rz. ist abends in (in ti 
Nähe seiner Wohnung ohne jegliche Veranlassung von einigen ri Jebr 
Burschen angefallen und schwer mißhandelt worden. Leider mtreii 
dieselben unerkannt entkommen. i^Uch

+  Laurahnite. Erwischt und dem Gerichtsgesängnis in M"<Bej 
Witz zugeführt wurde der seit längerer Zeit schon steckbriesliä> 
folgte Arbeiter Josef Vartosch, der, wie wir seinerzeit mitteilten 'torrn 
Dienstmädchen P. überfallen und mit einem Messer schlimm -bSgl] 
richtet hatte.

+  Schoppinitz. Ter Grubenarbeiter Thomas von M ^ ie s i 
schacht wurde durch herabstürzende Koblenmasien e r s c h l a p wi t  
— Das am Sonnabend im Saale des Herrn Freund-RosdzinJ 
Besten des Eisenbalm-Töchterhorts veranstaltete Wohltätigkc 
fest war sehr stark besucht und fand allseitigen Beifall.

4- Myslowitz. Die russische Gänseeinfubr über un sere? 
betrug im Oktober d. J s .  161 000 und im Verlause des go' 
Jahres 750 000 Stück.

Fernspr. 1348. K ö n i g s h ü t t e , Kaiserstr. 48. 10. t

§§ Stadtvcrordnctenversammlnng. Stadtverordnetenvorß 
Berg rat Lobe, gab seinem warmen Dank für die ihm zu seinem 
("eb'tlristag überreichte Glückwunschadresse Ausdruck, worauf - 
Andenken des vor kurzem verstorbetten Stadtverordneten FrS 
durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. Es wurden die 
träge auf Bewilligung von 1400 Mk Kosten der Verstärkuniu i m u i j u i u i  u u i i  x-mw VJLL .MUHVU OlT ^ G r i t s l r t n t / .  I UnC

Privatleitungen auf der Heidukerstraße zwischen Transformators Ta-
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gebtefGnÖLr <>ohe. etrizol. x  n  Pr o a l a mm - Nu m m ern kamen mit Lier rtiochten wir noch in letzter Stunde empfehlend hinweisen. 
Akkuratesse um stilutinhem ? erngefnhl zürn Vortrag, wahrend die Das Konzert findet unter Mitwirkung von 2 guten Künstlerinnen 
Gelamtdarbtetungen von oroßzugigem. "lulrkalischem Swwung ge- statt, und zwar der Klaviervirtnosin Ethel Leginska aus London 
tragen waren, so daß Herr Mustkruorster Mark,chessel und lerne er- und der Konzertsänaerin Frau Vantkel aus Beutben 
probte Musikerschar einen erfreulichen Erfolg und vielen wobt-! 4- Die Polerotmarder sind jetzt fleißig'bei der „Arbeit". Ent-
verdienten Beifall des Publikums zu verzeichnen hatten. — Wie weder versl-.b-'n sie es ihren abgetragenen Ueberrieber mit cin»m 
jeder guten Sache, so scheint es auch diesen Abonnementskonzerten . eleganten geschickt zu vertauschen oder aber sie treten ohne mrer 
zu ergehen? Das Interesse des Publikums an diesen,Beranstaltun- Palelct in ein Lokal und warten dann ans einen günstigen Augen
gen wird zunehmend größer, der Besuch befindet sich in einer merk- blick, um mit einem den äußeren Menschen vor der'jetzt herrschenden 
lichetl Aufwärtsbewegung. Möchten die Kapelle und ihr Leiter Unbill des M alers schützenden Ueberzieher zu verschwinden. Ganz 
hieraus die Genugtuung und Hoffnung schöpfen, daß nach Ueber- besonders und mit Vorliebe vollführen diese Gauner ihre Tricks 
Windung der alteingewurzelten Gleiwitzer Interesselosigkeit zu den in den besseren Lokalen, in der richtigen Annahme, daß nur hier 
bisherigen rein ideellen Bestrebungen auch die materiellen Erfolge bessere Sachen zu holen sind. So verschwand aus 'einem hiesigen 
nicht ausbleiben werden. Das Gleiwitzer Publikum hat allen Eafa einem Herrn der graugrüne Lodenmantel, in einem Restau- 
Grund, derartige hochstehende Konzerte durch Besuch zu unterstützen raut vertauschte der Dieb seinen alten mit einem erst kürzlich ge* 
und dadurch dem musikalischen Leben unserer S tadt die Wege kauften Ueberzieher. I n  beiden Fällen konnten die Diebe nicht er* 
ebnen zu helfen. , : mittelt werden.

F. Die Gleiwitzer Wob>n»ngs-Bangenosienschasb die anfangs 4- Bolizcibericht. I r r  Haft gerieten zwei „Danren" deren Wege

0cr. 17 und Gneisenaustraße. sowie von letzterer bis zur Steinstr' 
ferner aus Gewährung einer jährlichen Funkttonszulage f ü r - 
Oberlehrerin an der Eecilienschule angenommen. Eine Beiß 
von 100 Mk. für den Verein Schief. Krüppelheim in Nothenbnrn • 
und 2000 Mk. als Kosten der Beteiligung an der im nächsten I  
stattfindenden Ostdeutschen Ausstellung in Posen wurden bewi!'. 
Der Entfchädigungsseststelluiigsbeschluß des Bezirksausschüsse-? 
Oppeln vom 10. Oktober 1910 betr. das zur Verbreitung der @ 
lottenstraße enteignete Grundeigentum von 256 Quadratmeta 
2,50 Mk. wurde angenommen, gleichfalls der Antrag auf AbÄ 
nähme von der Einforderung der Bürgersteigkosten und Gr> 
erwerbskosten für das unbebaute Grundstück der S t. Barb> 
Kirchengemeinde an der unteren Kronpriuzeustraße gegen M 
thekarische, unverzinsliche Sicherstellung. Zum Bezirksvorstehck 
3. Armenpslegebezirks wurde Debrer Franz Jdziuski gewählt 
Austausch von Grundflächen beim Schulgrundstück an der 
straße soll gegen einen an die S tad t zu zahlenden Betrag von 
Mark erfolgen. Ein Nachtrag zur Besoldungsvrdnung für 
Eecilienschule wurde angenommen. Ein Serviszuschuß voti 90 
jährlich für die am 1. September beim hiesigen M ilitä rm eM  
errichtete 4. Bezirksfeldwebelstelle und M ittel zur Besoldung 
trach 2jähriger Tätigkeit beibehaltenen Zivilanwärter wurden 
willigt. I n  Sachen der Einrichtung einer Eisbahn sollen Verd 
hingen mit dem Turnverein eingeleitet werden. Das Orts'lj 
betr. die Zahl der Stadtverordneten bleibt unverändert. Es so» 
48 Stadtverordneten bis zur Erreichung einer Einwohnerzahl 
100 000 verbleiben. Der Antrag auf Erhebung von Gebühren 
Dienstleistungen der städtischen Feuerwehr und für die Bems 
von Feuerwehrgerätschaften, sowie die Bedingungen für die ch 
schriebene Oberrevisorstelle mürben angenommen. Zum &  

kamen noch einige weniger to t# ige Angelegenheiten ̂  zur 
gung.

§§ Der falte) Mnnner-Gesangvercin hat am SonnabeN 
„Grafen Reden" sein Herbstvergnügen, bestehend aus Konzert 
Tanz. Auch kommen Männer- und gemischte Chöre mit Or 
zur Ausführung.

88 Die Ortsgruppe des „Deutsckien Flot^rnvereins" veranst. 
vom 26. d. Mts. bis 8. Dezbr. im Hotel „Kaiserhof" eine Mar 
Ausstellung, die bezweckt, das Interesse und Verständnis für itn! 
Marine zu heben. I n  vier umfangreichen Abteilungen (Marl 
Ausstellung. Kiautschou, völkerkundliche Gegenstände und 
raliensammlung aus den deutschen Kolonien) wird dem Publi 
viel Sehenswertes und Belehrendes geboten.

§§ Neuhciduk. Zur Gründung eines Musik- bezw. Gei 
Vereins findet am Sonntag, abends 7 Uhr, im Restaurant des H 
Wartenberaer. Sedanstraße, eine Versammlung statt.

§§ Schwientochlowitz. Im  letzten Monatsappell wurde 
Vergnügungskommission ernannt, die die Vorarbeiten für 
würdige Kaisergeburtstagsfeier, die Konzert, Theater und 2 
bieten soll, in die Hände genommen hat.

§8 Schwientochlowitz. Die Beteiligung an der Reformatio 
feier der evangel. Gemeinde Schwientochlowitz-Bismarckhütte 
letzten Sonntag in Grünpeters Lokal in Bismarckbütte toar 
groß, daß die Räume die vielen Personen nicht fassen konnten. 4' 
Superintendent Nowak aus Pleß und Herr Pastor Schwenk. 
Schwientochlowitz hielten Vorträge und es fanden auch Darstelh 
gen aus der Resormationszeit statt.
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S t r a n d  K i n e m a t o g r a p h  Cleiwitz' "  |
üiur 3 Tage! Nur 3 Tage!

Oie fBesfeifpawg d e s  B im aiaia  
d u rch  Se. Kgl. H oheit den H erzog d e r  A b r u z z e n .

Wclthöhcnrekord 7493 Mtr. Vorführung cm 4, Skd

Hab und fern.
Breslau, 9. November. Die von hiesigen B ehörden

und Al
V. v v v v c u iu c L .  X/Itf uuii s o v y v tv v . .  ^  ,.,

holgegnervereinen kürzlich gegründete Z e n t r a l e  f ü r  -  n  ̂
k e r f  ü r f o r g e  hielt eine Sitzuna des Ausschusses ab, an I a .; 4 st 
Vertreter der Eisenbahndirektion, des P o liz e ip rä s id iu m s '^ ^  
aerichtspräsidenten, der Landesversicherung u. a. m- v © i 
Der Magistrat hat ein Trinkerbureau eröffnet, wo BriNJ  ̂< 
Familien Rat und Hilfe zuteil wird. Er läßt jetzt in %ie*
Trinker, wovon 350 entmündigt sind, durch die Alkoboi 
eine kontrollieren und auf sie im Sinne der E n tha ltsam  ... 

wirken. Im  städtischen Pslegehaus in Herrnprotsch ftnD« S  
entmündigte Trinker unter Aussicht und B e s c h ä ftig u n g -
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i teilte mit, daß seit Eintreten des Schnapsboykotts
leiit d ie  Zaln der Alkoholkranken wie die Fälle von Säuferwahnsinn in

Herren, Damen, 
Knaben, ladeben Walter&Co.,Gleiwitz

Billwärder Elbdeich wurden durch 
v g r e A r b e i t e r  v e r s c h ü t t e t .

..... -w, 11|s...|1r||

r n 11 ch e n d e  Sack  e m e h - 
Einer ist t o t ,  drei wurden

stete I & e r  s tädtischen I r r e n a n s t a l t  a b g e n o m m e n  habe. 1909 wurden aus-; schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.
, iiirS Benommen 178 Alkoholiker und 72 Deliranten, 1910: 148 Alkoho-) Nordhausen, 9. Nov. Ein E i s e n b a  h.n z u g f  ü h r e r  von 
tzstns srker und 45 Deliranten. Der Vertreter des Polizeipräsidenten hier ist flüchtig. Seine Verhaftung stand bevor. Er steht in dem
tsgeOfeilte u. a. mit, daß die Polizei ihr Augenmerk richte auf die Wirt- Verdacht, seit Monaten in den Zügen die K o f f e r  d e r  R e i s e n  
gclct it$>often mit halben Konzessionen, die ohne Berechtigung Alkohol d en  m i t  N a c h s c h l ü s s e l n  g e ö f f n e t  und geplündert zu
r t e : E r k a u f e n .

M* G lo g a u , 9. November. Die S t a d t v e r o r d n e t e n  Wa h l e n  
,nd  ̂«er 3. ^Abteilung brachten insofern eine U e b e r r a s ch u n g , als 
)ener ose hiesigen Kommunal-, Staats- und Reichsbeamten in aller Stille 
iueri 4 Kandidaten, sämtlich Beamte, die weitaus meisten §9.5323,
(t. 4 Kandidaten aufgestellt und alle ihre Stimmen herangeholt hatten, \ und der Arbeiter Lorch durch Messerstiche b e d e u t e n d  b e t  = 

io daß die 4 Kandidaten, sämtlich Beamte, die weitaus meisten le tz t. Als verdächtig, den Philipp Henn erstochen zu haben, gilt
. ____  erhielten, wenn auch infolge der vielen Kandidaturen; fein e i g e n e r  Br u d e r .

Vert L^lchwahl zwischen den Hausbesitzer- und Beamtenkandidaten wird j Köln, 9. Nov. Ueber den Niederrhein und den Industriebezirk 
in eintreten müssen. Die Wahl der B e a m t e n k a n d i d a t e n  ist ist ein s c h we r e s  U n w e t t e r  niedergegangen. Unter Gewillter

enfi jjefcr schon jetzt so gut wie sicher, da sie im ersten Wahlgange säst und Hagelschlag setzte in Luchen ein Wirbelsturm ein und w a r f

haben. Vor seinem Dienstplatze wurde ein Bündel fein gearbeiteter 
Nach!chläffet gefunden.

Kaiserslautern, 9. Nov. Zu einer blutigen Schlägerei kam es 
in einer Wirtschaft an der Fabrikstraße. Der 25jährige G ips
arbeiter Philipp Henn wurde e r st o ch e n , sein Bruder Paul Heun

! Landwehrvereins wurde die Lieferung einer Vereinsfahne der 
Trierer Fahnenfabrik P irro  & Kiefer in Trier übertragen. — Zoll
inspektor Trebitz wird von hier nach Görlitz versetzt.

X Natilwr, 9. Nov. Der Arbeiter Anton Peter aus Oester
reich, welcher wegen Diebstahl und Unterschlagung vom Amtsgericht 
Neustadt O S . gesucht wurde, konnte heute hier festgenommen 
werden.

ni. Kreuzburg, 9. Nov. Im  Stadttheater-Saale veranstaltete 
gestern abend der Vaterländische Frauen-Verein eine Wohltätig
keits-Vorstellung zum Besten der Ortsarmen. Selbige erfreute sich 
eines sehr guten Besuches.

iderv te im al so viel Stimmen als die Hausbesitzer erhalten haben u n d . e i n  z w e i  s t ocki ges  W o h n g e b ä u d e  um,  wobei die Be- 
QUcfj verschiedene andere Kandidaten aus Grund der W ahlparole. wohner verschüttet wurden. Es gelang jedoch der Feuerwehr, ne 
"(Zegen die Hausbesitzer" ausgestellt waren. Die Sozialdemokraten  ̂ausnahmslos zu retten. Auf dem Westfälischen Stahlwerk s tü r  z- 

ilich: J>aren ebenfalls mit eigenen Kandidaten auf dem Plan erschienen, X e n  m e h r e r e  g r o ß e  S c h o r n s t e i n e  ein.
Iten, s ta t te n  es aber zu nennenswerten Ziffern nicht bringen. Dirst Brüggen, 9. Nov. Bei dem hier herrschenden S t u r m e  ist die 
lm -W ahlbeteiligung betrug noch nicht 50 Prozent. • • • • j M a u e r einer kürzlich abgebrannten Ziegelfabrik e i n g e st ü r z f.

Spro ttau , 9. November. Der Masoratsherr von Mallmitz im 5 Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. 2 von ihnen 
Riä hiesigen Kreise, Burggraf und G r a f  A l f r e d  zu D o h n a ,  der-sind int, die drei anderen wurden schwer verletzt.
I q i «eit längerer Zeit in Berlin lebt und wiederholt von sich reden ge- f Nom, 9. Nov. Ein G e n d a r m e r i e e l e v e  hat, ohne daß
rzin sKacht hat, ist durch Beschluß des hiesigen Amtsgerichts wegen Ver-j irgend ein S tre it oder Wortwechsel stattgefunden hätte, e i n e n
tigkc ^W endung entmündigt worden. K a m e r a d e n  während des Essens e r s c h o s s e n  und z w e i

> 0'" B e r lin , 9. Nov. 
der Lutherbrücke

Der g e h e i m n i s v o l l e  L e i c h e n s u n d  
ist endlich a u f g e k l ä r t .  Der Kriminal-

K a m e r a d e n derart sch w er v e r w n n b e t ,  daß eine Rettung 
ausgeschlossen ist Er ist dann aus dem Fenster gesprungen und tot 
liegen geblieben. Der Wann soll epileptisch belastet gewesen sein.

Sport.
Frankfurt et. M., 9. Nov. I n  einer Sitzung der verflossenen i n t e r -  

' n a t i o n a l e n  A u s s t e l l u n g  f ü r  S v o r t  u n  d S p i e l  wurde mit=
, bclket ist es gelungen, die Person der Toten festzustellen und drei

ia  ' W bcn Vier Tätern hinter,Schloß und Riegel zu,bringen. Einer - ^ i w  daß'den Lmmhmcn Von Ä Ä  M a3 1 P e r  auilänb.

Täglicher Geschichtsknlende''
10. November.

_MSB: Karl der Kühne, Herzog von Burgund, geb.. Dijon (f 5. Januar .
1477), 1483: M artin Luther. Begründer des deutschen Protestantismus,
geb., Eislcben (f 18. Februar 1548 daselbst). 1759: Friedrich v. Schiller. 
Dichter, geb.. Marbach (+ 9. M ai 1805, W eimar). 1858: Heinrich XXVII., 
Erbprinz Reich ?. L., Regent über Reust ä. L., geb. 1909: Max 91 leget; 
Germanist, f ,  Alsbach (geb. 8. April 1828, Darmstadt). 1909: Ludwig
Schyttc, Komponist, f, Berlin (geb. 28. April 1848. Aarbus).

P reise  deS oberfchl. Vrodnktcnm arktes vom 8 .  N ovem ber.
^  - x*..v ^*»asi2sntfäa^r^,ti»u>.cfnuamirLTXir' ___| im m m

beste Cviinlitnij m itte l | gering
für 100 Klar. i höchster siüedrgst.i höchster Iniedrgft. höchster Iniedrast 

Preis  I Preis  j Preis i Preis  | Preis | P re is
Weizen int. weist.

„. . ,, gelb . 
Weizen ausl. weist 

« „ gelb
Koggen iul. . .

„ ausl. . . 
Gerste inl. . . .

„ ’ ausl. . . 
Hafer iul. alt . . 
Hafer iul. neu .

J

voriW ^  ihnen ist geständig. Die Tote war ein Straßenmädchen vom 
in er.: HuHoldthasen. Diejenigen, die ihren Tod verschuldet haben, sind
auf i itüfj bekannte Z u h ä l t e r ,  namens Wolfs und Richter, sowie ein 
Fri ?k i f s e r k n e ch t, der den Spitznamen „Schifferernst" führt, und 
dü PrMitf) ein s t ä d t i s c h e r  W ä c h t e r ,  Wegener. Wolfs, Richter 

stnd Wegener sind festgenommen, „Schifferernst" wird noch gesucht.UtK
itorr Mädchen ist auf einem Kahn vergewaltigt worden u n d .dabei
in ft 5
für t

^mgeFonrnten.
NeMn, 9. Nov. Heute mittag v e r h a f t e t e  die Polizei den 

Bei: b>PrfPtt w  an dem F r a u e n m o r d  an der Lutherbrücke beteilig
t e n  Männer, den „Schiffer-Ernst".

'Hamburg, 9. Nov. I n  der Lüdersschen Dampfreismühle am

ge gen übe rstän de n , was mithin ein D e f i z i t  v o n  3 3 0 5 0 0  M  k. a u s 
macht.

v Plais neu . . . .
1 E r b s e n .....................
j Rapskuchen tnl. . .

„ ausl .
1 Leinkuchen iul. . .

e. Chwallowitz, 9. Nov. Aus der hiesigen Chaussee rannte e in ' Roggenfntttumchlinl.
Htis Öbeflcblefien.

A u t o an einen Baumstamm, wobei die Insassen herausgeschleudert 
wurden. Der C h a u f f e u r  erlitt s c h we r e  V e r l e t z u n g e n .  
Das Auto wurde arg beschädigt.

c. Paruschowitz, 9. Növ. Ih r  silbernes Ehejubiläum feierten 
gestern die Riedelschen Ebekeute'.

e. Rhbnik, 9. Nov. Bei der Monatsversammlung des hiesigen

ausl.
Wcizenkleie feine . 
Weizenschale g rob.

19.20 18.60 18.— — >— —

— .— — — —.— —.—

1510 14.90 14.7 0 —.— —.—
—,— —.— —.— —.— —.— — .—

! 7 . - 1 6 . - 15.— 11 — 13 — 12.—

15.20 14.70 14.50 — —.—
—.— —.— —,— —.— —.— —.—

1 1 -
2 4 _
12.25

13.50
22.—
12. -

21 — i s t - 18 . '- 17*.—

17 50. 17.—

9"S0 9Z0 9 . -

st
ich—

880 
9 80

—.—

Anzeigln im i f i n l r w  l i e a  Besten E rfö lz .
WWMMMjMMMÄ-j

D ie se r S chw an
DCTHOMPSON’S

SEIFENPULVER

ist Ihnen, verehrte Hausfrau, jedenfalls keine unbekannte Er
scheinung, er stellt die Schutzmarke dar für das altbewährte,
in der Hausfrauenwelt seit 50 Jahren so sehr beliebte

Dr. Thompson’s Seifenpulver.
Enthält weder Chlor noch andere scharfe Substanzen

*/2 U- Pak et 1 5  Pfg. überall erhältliche

r  r  - t V;: b .ft'-: 1 ' ' i
' »WWW 1S t a t t  je d e r besonderen A n zeig e!

51>slfh langem, schweren Leiden erlöste heut Morgen 11 Uhr ein 
. ,-anft: :  Tod unsere geliebte Mutter, Schwieger-, Großmutter. Schwester 
lund Dante die verwitwete F rau  Haupt-Steueramts-Komrollcur
i " ' M a th ild e  F r a u d e  geb. D uda
| im Alter von fast 87 Jahren. ,
1 Tiefbetrübt zeigen dies um stille Teilnahme bittend an

K le iw i tz .  Königshütte, Oppeln. Breslau. Potsdam, Landeck (Schles.), 
! dt» 9 November 1910. Die trauernd en  H in te rb lieben en .
J Die Beerdigung findet Sonnabend, den 12. November, 3V2 Uhr 
'nachmittags vom Trauerhaus Schrötcrstraße 5, statt.

Leitung: Herr G. v. Lüpke. 
D onn erstag  den BO.Stotibr. 14)10 

pünktlich abends 87-2 Uhr 
im S aa le  der Loge Bahnhosstraste 13

Probe
für Damen und Herren

zum a-ca iH >e!la-S4ony ,eB*t©  
vom 13, November 1910.

S9F" N ur der Besuch der letzten 
P rrb en  berechtigt zur M itw irkung  
bei dem Konzerte.

I m  Aufträge der F rau  Fleischer- 
meister M a r ie  S y g o r  geb. Wowra 
hier, b is h e r  St 1 öfterste. N r . 24). 
jetzt Koselerstr. Nr. 19 bei Atathäus 
W owra. mache ich bekannt, daß die
selbe mit ihrem Ehemanne, Fleischer- 
meister J o h a n n  S y sr o r , in Güter
trennung lebt, die Ehesraw Allein
eigentümerin des Hausgrundstückes 
Nr. 29 .Alosterstraße und Allein- 
Jn haber in  des dort betriebenen 
Fleischerei- und Wurstgeschäfts ist. 
S ie  gibt dasselbe auf. Der Ehemann 
ist nicht besugr, Waren und In v e n ta r 
stücke des Geschäfts zu veräußern 

| ober irgendwelche W aren für das

mfta 
War] 
• uni 
Rar

Sj
ithÜH

JDanksagnng;.
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin

scheiden meiner inniggeliebten Gattin, unserer herzensguten 
M utter ,  Tochter. T ante  und Schwägerin, der

F r a u  A d e l h e i d  B e r e k  geb. Frank
sogt nam ens der trauernden Hinterbliebenen innigsten Dank. 

Gleiwitz, den 9. November 1910.
Berae k g Lehrer.

W eitere 'a ls 'd ie  bisher angemclde- Geschäft der Ehefrau aus Kredit zu 
ien Chormitglioder dürfen am : nehmen oder die Ehefrau a ls  Bevoll- 
nächsten Kl ttzerte nicht teilnehmen. | ninchtigter zu vertreten.
r— i  n t t " ----- ~ — ä m — W~4 n ----- • “ ! Die Bezahlung von Schulden ihres

i»***tAB (i. AM***» Ehemannes lehnt F rau  S pgor ab
Laden und Geschäftseinrichtung sind 

sofort zu vermieten. Offerten sind an

Z w angsversteigerung.
Freitag, den 11. November er., 

vorm. 10 Uhr versteigere ich in der 
Auktionshalle: 2918

2 Kleiderschränke. 1 Buffet, 2 Sofas , 
2 Spiegel mit Untersätzen, 1 EiL- 
fchrank. 1 Nähmaschine und andere 
Sachen.
Sonnabend, den 12. November er., 

vormittags 11 Uhr versteigere ich in 
Leboschowitz:

1 Schwein.
Versammlungsort der Bieter das 
Gasthaus Wybierek dortselbst. '
Schm idt, Gerichtsvollzieher, Gleiwitz. 1

V ersteigerung.
Freitag, den 11. November, vorm. 

9 Uhr versteigere ich Nikolaistratze 13 
Hierselbst:

eine Partie  Broschen. Halsketten. 
Portemonnaies, Hutnadeln, Vasen, 
Haussegen. Wasserflaschen. Photo 
graphieständer. Löffel, Feueran
zünder. 2 Gramophons mit Platten 

meistb. gcg. bare Zahlung freiwillig.
J o s e p h  B a r o n . Auktionator 

Gl., Oberwallstr. 8. Tel. zuerr. 1072,

8N M « r - l l .F W .- H e i M
G leiw itz.

S o n n ta g , den 13. N ovem ber er.
' abends 77* Uhr

undim großen Saa le  des Theater 
Konzert Hauses

Stiftungsfest

M r  die vielen Beweise in- H i 
niger Teilnahme bei der Be- 
prbicmng meines lieben Mannes,
Zes Bierkutschers

K>emNagelmeister M artin H olew a  
^  zu seinem Namens-u. Abrahams- 
Feste ein dreifaches donnerndes 

D er  Obermeister 
u nd ein ige Kollegen.

Hoch.

Ludwig Mrosekl
Z u m  ersten Malesage ick hierdurch allen meinen 

tiefgefühltesten Dank. Beson
deren  Dank Herrn Hugo Seobel 
sü r  die gütigen Geldspenden, 
den Kollegen und Mrtarbeitern 
fü r  d a s  letzte Geleit und für 
die schönen Kranzspenden.

D ie  tieftrancrnde W itw e
B e H a  ü V Iro s e k .

Das M asibntem näiel.
Neueste Operette von Ja rn o .

Z w an gsverste igeru ng, 
ts D a s  Zwangsversteigerungsver- 
Q L ren  bezüglich des der .Häuerfrau 
M a r g a r e th e  N ow ak  zu K r iew a ld  

.xivfföiigen Grundstücks B la t t  Nr. 71 
< r  ieroalb wrrd aufgehoben, da der 

rsteigerungsantrag zurückgenom
m e n  ist. Der Termin am 28. No- 

^ tr tber d. J s .  fällt weg.
A m tsg ericht Ntzdnik.

Zu dem am Sonnabend, 
den 12. Nov. stattfindenden

m  KMervttgnöm
MM\k. im  Saa le  des Hrn C ie rlitza  
M  V  werden Freunde u. Gönner 
Bm ergebenst eingeladen 
Äfft Ansang 8 Uhr.

A s I M K e ilk M e r -k M ile .

verbunden mit M eform ationsfeier. 
bestehend in :  Lichtbilder au s  der
Reformationszeit. — Ansprache des 
Herrn Pastor L-chmidt. — Konzert 
von Mitgliedern d. Jnfanteriekapelle. 
— Gesangsvorträgen unserer Ge
sangsabteilung sowie mustkal. und 

gesangliche Solo-Vorträge.
5LW Kasseneröffnung 67* Uhr. ~ m t  

(5-utree 2 0  P fg .
V orverkauf von Freitag ab bei 

den Herren: Zigarrenkaufmann strunz. 
Ratiborerstr, Juw elie r  Hel!w;g, Wil- 
helmflr.. Kaufmanrr Reussner, Karl- 
stratze u. Zigarrenkaufmann Sauer, 
Bahnhpfftraße.

Zu diesem wirklich schönen Abend 
laden w ir  hiermit alle evangel. Ge
meindemitglieder ein und bitten um  
recht zahlreichen Besuch. , .

Aufnahmescheine zum S tn tn t t  tn 
unseren Verein sind an  der Kasse zu 
haben. _  _  ^  v

D er V orstand.

yiktoria-Caiiarei,
Öeffentlicher Verkant.

! l

imoBisoetfleigetiRö.r\ 1 1 lY l .............  Y

Gleiwitz.

U V :
ffkttonslokal lGerichtsstrahe)

a 5 J d?lvar5Cit. u ‘ w eihen  P te u e r , M atorau , 2  W a g e n - ' 
M enagen , T eller, ■ 

S erv ier -, N äh-, I 
Waschtische n. v . a . '

w  ? HooÖAic[lcr in 1
I Ä g g

Beginn 9er heiteren 
lünstter-jffbenBe Vj? Uhr.

A ngenehm er fa m iliä re r  

A u fe n th a lt!

Vornehm e, d ezen te  D a rb ie tu n g e n ! 

U ngar. M ag n aten -K ap e lle !

Freitag, den 11. November, vorm. 
11 Uhr. werde ich an der S ta tw n  
Ludwigsglück 2846

1 W aggon  Kartoffeln  
für Rechnung den es angeht, öffent
lich meistbietend verkaufen.
Emil A u fre ch t, vereid. Handelsmakler,

Gleiwitz_____________
I n  Bismarckhütte an der ver-

den Unterzeichneten zu richten. 
Gleiwitz. den 8. November 1910. 

D er Königliche Ju stizra t  
S chw artz .

Gerichtlicher
Konkurs-Ausverkauf.
Die zur J en n y  Ncinhold'schen 

rionkursmaffe gehörigen
Denkmäler, Grabsteine, 

Grabkreuze «sw.
werden in dem bisherigen Ge
schäftslokale N eudorferstr. 19  
zu billigsten Preisen einzeln a u s 
verkauft.

D as  Geschäft ist vormittags von 
9—12 u. nachmittags von 2—5 Uhr 
geöffnet.

Gleiwitz, den 30. Oktober 1910. 
J. Rnnd.jr.. Konkursverwalter.

Z w angsversteigerung.
Freitag, den 11. November ver

steigere ich in der Auktionshalle. 
Gerichtsflratze Hierselbst 

i  Kleiderschrank, 1 Som m erüber
zieher. 2897

Mitrenga, Gerichtsvollzieher. Gleiwitz.

kehrsreichsten S traße  sowie direkt an 
der Hütte ist ein großer schöner:

s ä b e l t
einer F irm a ein Spezerei- und 
Schnitlwarengeschäft mit gutem E r 
folg betrieben wurde, v. 1. J a n u a r
1911 anderweitig zu vermieten. Näh. «.
bei Vizewirt F r a n z  K a s s n e r , meistbietend versteigern
Bism arckhütte. 2642 " "

Z w angsversteigerung.
Freitag, den 11. November, vorm. 

10 Ubr werde ich in d. Pfandkammer 
Gerichtsgebäude:

3 Kleiderschränke, 2 Sofas .  1 Wasch
tisch. 1 Ladentisch mit Marmorpl.,
1 S tan d -  und 2 Tischwaagen. 2 
Bettstellen mit Matratzen, 2 Betten.
2 Fleischklötze. 1 elektr. M otor III 
P. 8 . mit Transmission. 1 Fleisch- 
schneidemaschine (Wolf), 1 Fleisch- 
schneidemaschine (Kutter). Wurst- 
häligegerüste. 1 Eisschrank, 1 Wurst? 
wärmer. Gewichte. 11 S tü h le ,  4 
Tische, 1 Hängelampe. 1 Chaise
longue. 1 Spiegel u. a. m.

Zahnes
Deutscher

frivatbeamten-Verein
Zweigverein Borsigwerlt.

Sonnabend , den 15£. N ovem ber
abends 8 Uhr, findet im S aa le  des 
Hüitengasthauses unser diesjähriges

st tt, bestehend aus  Ü O K Ä I E R T ,  
ausgeführt von der gesamten Glei- 
witzer Ulanenlapelle u. darauffolgend.

TANZ.
E s ladet hierzu ergebenst ein

2868 D e r  V o r s ta n d .

B e e t h o v e n - V e r e in ,  Z a b r z e .
F reitag , den 11 . N ovem ber 14)10

ilorpresise
z u m  E lia s

F re iw illig e  V ersteigerung.
Freitag, den 11. d. Mts., vorm it tags  

10 Uhr. werde ich in Zabrze Nord. 
Hotel Wilhelmshöh au s  einem Nach
laß

diverse Möbel. Betten. 1 Näh
maschine, diverse Küchengeräte. 
Wanduhren. Ringe.Ohrringeu.a.rn. 

freiwillig gegen Barzahlung ver
steigern. Die Gegenstände stehen 
7* S tunde vorher zur Besichtigung 
bereit. , 2920

Zabrze, den 10. Noo. 1910.
Schwellengreber, 

Gerichtsvollzieher in Zabrze.

für die Damen u m  lvfr Uhr, für die 
Herren um 9 Uhr im S aa le  der 

___________ Veritasloge.

Skoluiek’s pasthaus
P a u lsd o r f.

Sonnabend, den 12. November

S e h w e i n -
schSaehten«

Es ladet ergebenst ein D er W irt.
safc.

v
Buch ob. Notenstück

|cbc§

Z w angöversteigcr' ng.
Jreitag , den 11. d. M. versteigere ich

1) vorm. 9 Uhr in Zaborze-Koksplatz 
un  Hofe des Simenauer'schen

Gasthauses (anderw. gepfändet) 
ca. 14 Zentner Heu

2) vorm ittags 10 Uhr in Zaborze A. 
Sam m elor t  Loebmann's Gasthaus 
2 Fässer Rum u. Kognak.

3) vormitt.  11 Uhr in Zabo",e-Dorf. 
S am m elor t  Gritz'sches Gasthaus 
5 große Wandbilder.

Arendt, Gerichtsvollzieher in Zabrze.

peue 3(at8nder

liefert in kürzester Frist 
! Neumanns Buch- u. Papierhcllg. Gleiwitz \

f ü r  d a s  J a h r  E9S I. 
^ 'ic rb a c h ’s K inderkalender 1.—  M 
Fliegende B lä tte r-K a le n d e r 1.—  M, 
F lo ttenka lender, dtsch. . 1,— M
D aheim kalender . . 2 .—  M.
G artenlaube-K alender . . 1.—  M.
K aiserka lender . . . — .5 0  M.
A rm eekalender . . . —-.5 0  fW.
M ever’s h is tor. geogr. Kalender 1.75 M. 
Payne’s Fam ilienkalender . — .5 0  M. 
R egensburger M arienka lender — .5 0  M. 
Gernittliche S ch läsinger . — .50  M. 
Jil Fam ilienkalender . — .5 0  M.
Spemann’s K u nstkalender 2 .—  M, 
S im plizissim uskalender . t —  M, 
F ern er billige K alender von 10 P fg . an 

vorrätig  in

t e p n n s M e W e i t s n l
s s a ,  mS.i s ö i ä Ä S S Ä  iPMhSl.tz.AOUAMrze

MMA.



Von Von

Freitag, fl. 11. M ir .
bis

Montag, fl. 11. Netto.
E m a ille .

IIgrosse Wirtschaftslagew« » *
J  3  Montag, fl. 11 N e * rzu  e x tr a  b illigen  P re isen ,

Maschinentöpfe, gestanzt
13 14 15 16 17 18 19 20 cm

StOck 48 55 60 65 75 82 88 98 Pf.

22 24 26 28 30 cm
Stück 1.10 1.35 1.85 1.93 2.15

Schmortöpfe 22 24 26 28 30 cm 
Stück 95 1.15 1.35 1 55 1.^5

Schüsseln 26 28 30 32 34 36 cm 
Stück~45 52 58 65 75 85 Pf.

Brühsiebe 16 18 20 cm
Stück 65 72 82 Pf.

Kehrschaufeln, 24 cm . . Stück 42 Pf. 

Setzeiertiegel für 3 4 5 Eier

Essenträger

Stück 88 98 1.10

3 4teilig
Stück 2.25 2.65

Schlager! Enorm billig! SchlagerI 
Eimer, 28 cm . . . . Stück 95 Pf.
Wasserkannen, 8 Ltr. . Stück 95 Pf.
Wannen, oval

40 45 50 55 60 65 70 cm
St. 1.38 1.75 1.95 2.45 2.75 3.65 3.95 
Salz- und Mehlmesten . Stück 48 Pf.
Sand-Seife-Soda-Garnitur Stück 95 Pf.
Zwiebelbehälter . . Stück 95 Pf.
Consolen mit Mass x/2 1 Liter

Stück 58 88 Pf.

Kaffeeflaschen ohne Verschluss
r/4 t /2 1 Liter

Stück 42 48 55 65 Pf.

Kaffeeflaschen mit Verschluss
■/. >/, *4 1 Liter

Stück 52 58 65 75 Pf.

Waschbecken, oval
32 34 36 38 40 cm

Stück 78 88 98 1.15 1.38

Nachtgeschirre Stück 58 u. 48 Pf.

W i r t s c h a f t s - A r t i k e l .
Spirituskocher, gusselsen . Stück 39 Pf. 

Petroleumkannen, 3 Ltr. la. Uual. St. 98 Pf. 

Brotbüchsen, oval . . . .  Stück 98 Pf.

Reibemühle. Duplex II . Stück 98 Pf.

Topflappen u. Zwiebelbehälter mit
S c h r if t...............................Stück Pf.

Sand-, Seife-, Soda-Garnitur, Blech g g
lackiert . . . . . .  Stück 9 0  Pf.

Kehleneimer mit Deckel . . Stück 98 Pf, 

Briefkasten, extra groß . . Stück 98 Pf

Krümelschaufel mit Besen, Kirsch- gjjj
mus t er . . . . . .  Garnitur 3 d  Pf.

Fußmatten . Stück 98, 58. 38 u. 25 Pf. 
Handfeger, reine Borsten . Stück 42 Pf. 
Kehrbesen, reine Borsten Stück 86 u. 68 Pf. 
Kehrbesen, Cokus . . . .  Stück 65 Pf.
Teppichbürsten, Reisstroh . Stück 
Haarbürsten . . . .  Stück 98 u.
Kleiderbürsten . . . Stück 42 u. 
Schuhbürsten, reine Borsten Stück 
Schrubber . . . .  Stück 45 u.
Staubwedel . . . .  Stück 39 u.

45
45
28
28
26
28

Eßlöffel, Martinstahl, gemustert,
Stück 10 u. 8

Eßlöffel, Alpaca . . .
Eßlöffel, Packfon . . . 
Kinder-Eßlöffel . . . .  
Teelöffel, Martinstahl . . 
Teelöffel. Alpaca . . .
Gabeln, Martinstahl , . 
AÜrstengarnitur auf Holzbrett, 

bestehend aus: Glanz-, Schmutz- 
und Auftragsbürste . Garnitur

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

28
35

7
4

25

Pf.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

8 Pf.

Pf.

ca. 300 Stück Bürsten, best, 
aus: Kleider-, Schuh-, Hut- 
und Haarbürsten, zum Aus
suchen . . . Stück 12 u.

S te in g u t .
Eßteller, weiß, tief und flach Stück 11 Pf.
Dessertteller, weiß, gerippt u. glatt Q

Stück 8 Pf.
Kompotteller, weiß, gerippt u. glatt 0

~ ' ‘ 0  Pf.Stück
Waschbecken, weiß . . Stück 45 Pf.
Saucieren auf Teller , . Stück 58 Pf.
Waschkrüge, bunt dekor. Stück 95 u. 42 Pf. 
Salatieren, weiß, eckig stst

Stück 48, 38, 26 u. <£U Pf. 
Salz- u. Mehlmesten, weiß mit Holz

rückwand 
Backschüßeln, weiß 
Deckelnäpfe, weiß 
Deckelnäpfe, Zwiebelmuster 
Satz Sch sseln, weiß 6 

Satz 95

Stück 0 0  Pt. 
Stück 39 Pf. 
Stück 42 Pf. 
Stück 78 Pf. 
4 und 3 teitig 
42 22 Pf.

P o r z e lla n ,
Essteller, weiss, tief u. flach Stück 20 Pf.
Essteller, weiss, gerippt . Stück 26 Pf.
Desserttefler, weiss . . . Stück 16 Pf.
Kompotteller, weiss . . . Stück 14 Pf.
Kuchenteller, dekor. u. m. Goldrand CQ

Stück 30  Pf.
Goldrandtassen . . . . .
Tassen, dekoriert . . . .
Tassen, w e is s .........................
Kaffeebecher, dekor u.

. ,  . Paar 26 Pf. 

. . . Paar 28 Pf. 
. . . Paar 18 Pf. 
m. Goldrand (Ist 

Stück LL  Pf.
Kompostieren, weiss, eckig 
Grösse 0^ 0 1 2 3 4 5 6

Satz Schüsseln, weiß mit Fond 6 u. 4teilig 
............" P t

Nudelrollen bunt
Satz 1.25, 58

. Stück 42 Pf.
Heringskasten, extra groß, Zwiebel- 4 ylK

. Stück IV$3muster

Besonders preiswert! 
Kaffee-Service, dekoriert 

5 teilig
Pf.

Stück 16 Pf. 
Stück 24 Pf. 

. Stück 22 Pf. 
. Stück 24 Pf. 

Stück 10 u. 9 Pf. 
Stück 12 u. 10 Pf

Essig- und Oelflaschen, bunt 
Bambusteller. Majolika .
Spucknäpfe, weiß 
Nachtgeschirr, weiß 
Kaffeebecher, weiß 
Kaffeebecher mit Fond 
Kaffeebecher, Zwiebelmuster

Stück 12 u.
Kaffeebecher, Kobold Stück 12 u. 10 Pf. 
Kaffeebecher, bunt Stück 12, 10 u 9 Pf. 
Kaffeebecher, böhmisch . Stück 13 Pf. 
Vorratstonnen, weiß . . Stück 18 Pf.
Waschservice 1 ÖS

Garnitur 4.95, 3.25, 2.45 u. 1 .8 0
Goldrand-Geschirr..................... spottbillig.

Stück 12 15 19 213 39 54 62 72

Saucieren . . . » Stück 110 u. 85 Pf.
Eierbecher . . . . Stück 10 u. 8 Pf.
Zuokerschalen . . . . Stück 5 Pf.
Kaffeekannen, weiss

1 2 3 3V2 4 5
St. 36 42 72 78 1.15 1.48

Fischformen, weiss . . Stück 38 Pf.
Melönenformen, weiss . . Stück 58 Pf.

Fabelhaft billig!
ca. 180 Kaffee-Service, Steilig

schöne und neueste Dekore
Serie 1 ii III IV V

zum Aussuchen
Stück 2.85 3.95 4.25 6.95 7.95

Glas,
Bacarat-Imitation. .

Kompotteller . . . .  Stück 8 Pt. 
Kompottschüssel . . . Stück 32 n-
Butterdosen .
Butterdosen mit Deckel 
Saftkannen, */4 Liter 
Zuckerstreuer 
Konfektschalen auf Fuß 
Cltronenpressen 2 teilig 
Kompottschüsseln

w . 3

; S Ä  5  S K “  
■ S K  iS n k t n. S tück  58 P’

. Stück 98 PI,
. s tü c k  25 Pi ktchfahr 

Stück 63 u. 28 Pt ft Habei

L am p en . kal-l
Küchenlampen mit Sternbrenner Stück 24 PI. auch 
Küchenlampen 5"' mit Flachbrenner 49

Stück dt)Pf
Küchenlampen 6"' mit Rundbrenner CQ b- &

Stück dO Pft fett 
Kiichenlampen 10"‘ mit dekor. 0 6  J o f f e  

Porzellanbassin . . Stück v u  P'§V> f
Küchenlampen 10'" mit dekor. Glas- 4 H«] B

t bassin . . . Stück l .f«  h. Z
KÜC'enlampen 10"* mit dekor. Per- 4  1

zellattbassin, vernickelter Blende I '
und Spiegel . . . Stück

Küc^enlampen

G la s ,
Kompotteller im Sortiment . Stück 6 Pf. 
Likörgläser zum Aussuchen . Stück 6 Pf. 
Wassergläser . . . . . .  Stück 6 Pf.
Biergläser, stark . . .
Zuckerschalen . . . .
Käseglocken . . . # ,
Saizgefässe, doppelt . .
Grog iäser, Kugel u Stern
Z itronenpressen .....................Stück 10 Pf.

»■ ****,■,■

Stück 9 Pf. 
etück 8 Pf. 

Stück 45 Pf. 
Stück 7 Pf. 

Stück 13 Pf.

M?. C

ic^enlampen 10'" mit dekor. Por- 4} C* 
zellanbassln, dekor. Porzellan- 1 «i. n 
blende und Spiegel . . Stück bite b

1 of,L t f e rl i t t  enb sin

Spiegel
Tischlampen mit Metallfuß 8'" mit 

10'" Schirm . . . Stück
Tischlampen mit Metallfuß und Glas- 4 0 

bassin 14'" . . . Stück jt g 'fr
Tischlampen mit Onlxfuß und Glas- >| ^

Tischlampen mit Messingfuß u Glas- ^  | j
bassin 10'

Tischlampen mit Messingfuß u. dekor. |
Glasbassin 10' Stück

Tischlampen mit Onlxfuß und Glas- st
Stück LAbassin 14'

■m r

Tischlampen 10 
und Messingbassin

mit Messmnfuß st stCUJ 
. Stück Ä4Ü!i

^ Ü ri

M e bo 
N en  t  
ljche ff 

er Sei
___-- bt S3eir

Tischlampen mit Messingfuß u. Messing-st 
bassin . Stück 5.95, 5.50 u. d»ö<i h T. B

Tischlampe mit Onixfuß. elegante Aus- g  |j | ^Slung
führung 14' 

Kronen, 6armig 
Ampeln

. Stück 13.95 u. 12.51 
Stück 2.75, 2.25 u. 1.3-1 rt. L

%Ut§

H o lz w a r e n
Messerputzbänke Stück 42 u. 24 Pf.

Putzkasten, eichenartig lackiert ^
Stück 68, 55, 42 und 

Gewürzschränke mit 9 Schublad. St. 45 Pf. 

Nudelrollen mit poliert. Griff St. 55 Pf. 

Küchenbretter Stück 98, 78, 58 u. 42 Pf. 

Küchenrahmen m. Haken St. 1.25 u. 45 Pf. 

Holz-Schneidebrettchen St. 28 u. 20 Pf. 

Kleiderbügel . . Stück 10, 8 u. 4 Pf.

S e i f e n ,
Lanolin-Seife . . . . .  Stück 18 Pf. Terpentin-Spar-Seife, 5teilig, Steg 45 Pf 

Toiletten-Seife . . ; . 3 Stück 25 Pf.

Konkurrenz-Seife « , . Stück 18 Pf.

Zenith-Blumenseife . . . Stück 18 Pf.

Lilienmilch-Seife . . . .  Stück 15 Pf.

Mandel-Seife . Stück 48, 24, 9 u. 6 Pf.

Schmidts Patent-Seife Steg 26 Pf.
Oranienburger Kernseife . Stück 16 Pf. (Streichhölzer

Pa. Pa. Toiletten-Seife. versch. f l0 
Gerüche, 6 Stück im Karton* i 0  Pf.

Seifenpulver . . . . ; . Paket 5 Pi.

Bleichsoda u. Waschblau . Paket 6 Pf.

Kohlenanzünder . . . . Paket 3 Pf.

j Streichhölzer . . . . Paket 24 Pf.

L e h e n s m i t t e l .
Amerikanische Aepiel 

Bananen . . . . . 

Krachmandel . . . . 

Erbelii-Feigen . * .

. Piund 26 Pf. 

. ; Stück 8 Pf. 

r/j Pfund 23 Pf. 

1li Pfund 15 Pf.

Kokosnüsse . . . . . .  Stück 28 Pf.

Zitronen Dutzend 39 Pf.

Kaiser-Birnen , * ♦ . . Pfund 42 Pf. 

Kranzfeigen . . . . .  Kranz 25 Pf.

L e b e n s r n i t t e l .  I ä
Trauben-Rosinen prima 1/4 Piund 29 PErJ Pl) 
P flaum enm us................... Piund 23 U ^tfeS

Schnittbohnen 2 Pfund 1 Pfund $
Dose 31 Pf. 22 Pt. 1

Waffel-Mischung 
Marke „Bravour“ lU Pfund 20 pi.j

Block-Schokolade 
garant. rein . . . Block 55 Pf-1

Farin-Zucker . . . 2 Pfund 41 Pi. j

%n- „s 
hrt t 

i h ie r d< 

‘Identen:

Gebr. Bcirctfch Gleiwi
P e lz -S a is o n  191011. \

\
%/Hermann Buchzik

Kürschnermeister
Beuthenerstraße 22  G l e i w i t z  Beuthenerstraße 22
empfiehlt sein grosses Lager sämtlicher Pelzwaren einer geneigten Beachtung.

H e r r e n - G e h -  u n d  R e i s e p e l z e  in allen Formen u. Größen.
Besonders aufmerksam mache ich auf mein

- - - - - - - - - - - - - - -  g r o ß e s  L a g e r  i n  C o l l i e r s  —
und zwar in: Marder, Skunks, Nerz, Persianer, Biber, Nutria, Sealbisam,

Fuchs, Luchs, Thibet u. s w.

M u f f e n  in den neuesten Fassons. " W U
Umarbeitungen und Modernisierungen aller Arten von Pelzwaren, sowie Neubeziehen 
von Herren- und Damenpelzen werden billigst und sauber unter Garantie tadellosen

Sitzes ausgeführt

Große Auswahl in Schlitten- und Wagendecken. Teppichen. Fußsäcken, 
Fußtaschen, Jagdm uffen, Kutscher-Livreen, Kragen und Pelzm ützen,

ebenso in H errenhüten und Sportm ü tzen .

H e n n a
beste Haarfarbe, haltbar und 
natürlich, blond, braun und

K T r » a s Ä 8 ,
NernannSStadtbuchdruckerei Gleiwrtz |

Anzeigen fürdie nächste Nummerwolle 
man gütigst schon heute aufgeben.

Rücken 
r Keulen 

Läufe
F a s a n e n ,  R e h ,

K i f c h e
F a sa n e n  sind jetzt noch sehr billig, 
daher dem viel teuren Hausgeflügel 

vorzuziehen.
Für H ändler und Restaurateure 

BorzugSpreife.

J o se f  K odron

h. T 
br 

it/n . d

*  bei 
f Ä e t i  

ui

G le iw itz ,
Ratiborerstr. 1, W ilbelmstr. 51«

geige SflfelöuKet
i/2 Pfund 7 0  Pfg.

Vorzüglich marinierte

Heringe und 
Rollmöpse

lelbstmariniert empfiehlt

P au l K u tz o r a ,
(Aleiwid, Wilhelmstraße M

G e s c h ä f t s h a u s  f ü r  G e le g e n h e i t s k ä u f e

Ä d ilf  Pe s e y Gle iw itz ,
Ring | N p .  9  | R ing

. b. S
S t  Bl 
S b t  b 

S t

F re ita g
Ein Posten 

H o s e n t r ä g e r  
n u r  gute u. b e s t e  

Qualität Paar 45, 
65, 78, 95, 1.15

S o nnabend
Ein nur kleiner 

Poeten
Damen- u. Herren- 

Regenschirme 
1.65, 1.95, 2.45,3.45 

D ie  R e s t b e s t ä n d e  v o n  s e i d .  H e r r e n -W e s te n
zum Aussticken j e t z t  3.75 u. 4.59

S o n n tag
Ein Posten

S p i t z e n s t o f f e
und

R e s t e  
spottbillig.

x h. ! 

d e r l e i

A doption. Ich

w h. ;

*  den 
5  von 
^ t e r  h 
E r n te t  

^  die

Welch sintert. Ehepaar würde 
schön. 8j. Mädchen disk. G. als Eigen 
annehmen ohne gegens. Vergütung? 
£>ff. R a tib ar E . T . £ 3  postlag.

warne Jeden meiner so > 
etwas auf meinen Namen au 
da ich für Schulden, die ftc t:i4^0 
nicht aufkomme.

Groschowitz. den 8. U- .^ 0  
Heinrich Nentwich. Porj

Emil pese, Gleiwitz

Heule große Aeibiagü 
und große Fischerei 

Seher Ausuahmesreise
w  biS Sonntag "OO

Hafen abgestreift.................
K a r p f e n ......................... 8 0  Pf.

Hafen. Reh, Hirsch
wird geteilt verkauft.
J .  K i i d l a ,  G le iw itz

Fleischmarkt.

wiiheimstr. i2 S p e z ia l - G e s c h ä f t  n|i

G r o s s e s  L a g e r

,  h . ‘ 
% u ta t  

-
zu

Ä tsche,
M l  

P cf) Q 
n b u

elegant garnierter Bamenbnte
M ack

De

in V e lp e l ,  S a m m t ,  F i lz ,  W ie n e r  P lu m e s  etc*
wegen vorgerückter Saison zu ermässlgten Preisen ••

M o d e l lh ü t e  w e i t  u n t e r  P re is -
U m a r b e it u n g e n  und M o d e r n is ie r u n g e n  auch P e l z b a r  # ( 

und Toques werden im eigenen Atelier billigst u.

K *  die

M — - > I  |

k

... Esse
^ e ite r te

X D i 
<

i t i t  fa
S ta a te  
x -k  K>

tztragl



Nr. 259. Zweites Blatt des oberschlesischen Wanderers. Donnerstag,
10. November 1910.

f t

i, Tageskalendrr für Bcutben. Zabrze, Gleiwitz und Umgegend
L. für Freitag, den 11. November 1910.
pojincn-SIufß. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg. 
1 6.53 U. 4.6 U. 2.15 Nachm. —

; 8 Pf. 
32 Pf. 
55 Pf.

neueste nachlebten
aus aller Kielt.

Eine Uerkebrsverbeilerung.
Blitzzüge Berlin—Breslau.
9. Nov. Wie die „Berliner Korresp." mitteilt, 
bei der weiteren Ausgestaltung des Fahrplans

B e r l i n , 
yn?t die Absicht,
58 pf. ; b ie  Einlegung einzelner schnellfahrender Züge Bedacht zu 
58 Pf »*nen. Diese sollen im allgemeinen nur der Verbindung großer 
98 pf, ^kehrspunkte dienen und möglichst weite Strecken ohne Aufenthalt 
25 Pf f a h r e n .  sie werden daher eine nicht unbeträchtlich kürzere Reise- 
28 Pf t haben, als sie bisher üblich ist. I n  Betracht kommen zunächst 

^ v l i n  — B r e s l a u  und Berlin—Hamburg, weiterhin u. a. 
^l in—Frankfurt a. M., Hamburg (Brenren)—Frankfurt a. M.

, 24 p: E> d ud ) wohl Berlin—Danzig—Königsberg i. P r.

Vs . Selbstmord eines Gymnatialten.
co ; h. B e r l i n ,  9. Nov. Heute vormittag wurde im Grunewald 
8 5 Pib seit einigen Tagen vermißte Gymnasiast Rosenberg e r -
00 l a s s e n  aufgefunden. Bei der Leiche lag eine Browningpistole.

ö.3S ie  Moabiter StraBenkämpte vor «erlebt.
U  h B e r l i n ,  9. Rov. Vor der 3. Strafkammer des Land- 

4 4 Nichts I  begann heute die Verhandlung wegen der Moabiter Kra-
1 ! ^  Es sind außergewöhnliche Vorsichtsmaßregeln getroffen. 
. ‘WroÖ stehen Schutzleute, meist Doppelposten, mit umgeschnallter

1 T  ^Nstvistole. Im  Zuhörerraum sind außerdem vier Kriminal- 
stationiert, die ein scharfes Augenmerk auf B o m b e n -  

[ 4  (U * x } c r und „ P e t r o l e u r e "  richten sollen, denn noch gestern 
dem Landgerichtsdirektor Lieber neue Drohungen Auge- 

a «u  Beginn der Verhandlung wird von der V e r t e r d l -
LlN I n g  ber A n t r a g  gestellt, diejenigen Strafsachen, die der Ge- 
" A iitleinteilung nach nicht vor die 3. Strafkammer gehören, abzu- 

„ud gesondert zu verhandeln. Dieser Antrag wird vom 
fiteßof nach längerer Beratung a b g e l e h n t .  Darauf lehnen 

^  Ärteidiger den g a n z e n  G e r i c h t s h o f  w e g e n  V e r -  
s e r  B e f a n g e n h e i t  a b , da durch den Beschluß, die 

rMe bor hie 3. Strafkammer zu verweisen, der Eindruck erweckt 
'tW wvire als ob man der Verhandlung eine gewisse p o l t -  
ftfip R i c h t u n g  geben wolle. Als R.-A. Dr. Cohn den Antrag 
'er g rü n d e n  will, wird er vom Vorsitzenden unterbrochen mit 
f Bmrerken, daß er ihm das Wort nicht n-eiter erteilen könne.

tuna wird darauf auf morgen vormittag 9M> Uhr vertagt.
Der Komplize der Brüder Coppius. 

s o • i - i t a  9 Rov. Der verhaftete Komplize der Brüder 
fohifiV  fc* 42jährige. aus Düsseldorf gebürtige Vergolder ,^ose 
t  *  stielt sich zuletzt in Berlin auf und war schon einmal 
fM^der^Erpresseraffäre Weber im vorigen Jahre von der Lmp- 

RnUrch verhaftet worden, mußte aber wegen fernes Allbr- 
i Siebet freigelassen werden.

gang entfällt in der Hauptsache auf die V ereinigten Staaten. Versuche erläuterte der Redner das Thema in erschöpfender Weise, 
Deutschland dagegen weist eine Steigerung seiner Koksproduktion' und er besprach, auch eingehend die Katastrophen von S t. Franziska

t U  OXH n n n  /M ts CsNn A .fltn trrm trtrr  m uh. a  fnfrntn h TU it  H h r ii-fflf1 hOn 2 s C fltb § , —  b c i l l  23ö t‘sum fast 250 000 Tonnen ans. Tie Steinkohlengewinnung Deutsch
lands stellte sich im letzten Jahre auf 148,9 Millionen Tonnen gegen 
147,7 Millionen Tonnen im Vorjahre. Außer den -Qberberaamts-

ltii'b Messina, sowie die Ausbrüche des Vesuvs. — Nach dem Vor
trage fand eine Monatsversannnlnua statt. Der 1. Vorsitzende be
grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder, besprach die Vorgänge

-..2 Ssvx*. OmH *nrS a a U n r rt n SY}/'thn t nfnrhff.AnfP>bezirken Clausthal und Halle haben alle Bezirke und wichtigeren l im Verein aus der letzten Zeit und gab^eine Neihe^ interessanter
Staaten an der Zunahme Anteil. Der Wert der Steinkohlenge 
winnung ging von 1522 Millionen Mark auf 1620 Millionen Mark 
zurück' der Durchschnittswert für die Tonne sank von 10,31 auf 
10,21 Mark. . . . .

Die Braunkohlengewinnung Deutschlands ist im Berrchtchahre 
um 1,4 %  auf 68,5 Millionen Tonnen gestiegen. Der Anteil 
Preußens an der Gesamtgewinnung ging von 82 % in 1908 aut 
81,8 %  im Berichtsjahre zurück. Außer Halle, das von den Ober- 
bergamts'bezirken die größte Steigerung (1,1 Millionen Tonnen) 
aufweist, zeigen noch Sachfen-Altenbnrg und das Königreich 
Sachsen mit 291000 Tonnen und 160 000 Tonnen eine Zunahme. 
Der Wert der Braunkohlengewinnunn ging um rund 2 Millionen 
Mark =  1,1 %  auf 178,9 Millionen Mark zurück, der Durchschnitts- 
teert füt eine Tonne ermäßigte sich von 2,68 auf 2,61 Mark.

Ueber die. Eisenerzförderung in den Hauptgewinnungsländern 
sind die Angaben für das letzte Jah r noch unvollständig. I n  den 
Vereinigten'Staaten betrug sie 1909 53,9 Millionen Tonnen gegen
36.6 Millionen Tonnen in 1908 und 52,5 Millionen Tonnen (24,3 
Millionen Tonnen in 1908) und in Großbritannien 15,2 Millionen 
(15,3 Millionen Tonnen) gefördert.

Die Roheisenerzeugung zeigt gegenüber dem Rückgang, der sie 
tut vorigen Jahre betroffen hat, allgemein wieder eine Zunahme. 
Die Weltproduktion betrug 1906 59,6 Millionen Tonnen und 1907
61.6 Millionen Tonnen. In t Jabre 1908 fiel die Gewinnnngsziffer 
dann auf 48,9 Millionen Tonnen. S ie hat jedoch mit 61,3 Mill. 
Tonnen die bisher höchste Erzengungsziffer von 1907 noch mn etwa 
200 000 Tonnen übertreffen. An der letztjährigen Produktion 
waren beteiligt: Amerika mit 26,2 Mill. Tonnen, Deutschland mit
12.6 Mill. Tonnen, Großbritannien mit rund 10 Mill. Tonnen. 
Aus diese drei Länder entfielen fast 80 %. der Weltproduktion.

Der ruflttebe „Parleval“ .

H PI.

f f  f"hon W Miimten. An der Fahrt nahmen 8  Personen, da. 
V t V b S W e r  der SnftJÄffS, « W t a m  D 'n g k in « . u ,  Ober- 

-  ’Ä p ? “  8 L L  teil. D as Luftschiff tmri) voraurftchtlich m den 
Tagen nach Rußland mit der Bahn gehen.

Bergmannslos.
h m , N e n k i r c h e n ,  9. Nov. Auf der Zeche „Dahlbusch" 

rdki, drei' Bergleute »»schüttet. E i « e r . st t ° t . zwe, schwer

Die Räuber.

4 t ' i Ä  W
>1 ‘ä s
L .J r  % t  verletzt wurden.

Jliito »Unfalls
, n s  ln .  9. Nov. Bei Niedeggen stich das Lastaulomobil

|fek l t f m  Ä Ä Ä S *

'§

Ffe

vor das Auromoon 
Zeit darauf s t a r b .

Riesenunterschlagung.
h W i e n ,  9. Rovbr. Nach Unterschlagung von K o m -  

t  ss: g n s w a r e n  im Werte von 100 000 Kronen tft der htestge 
^melier A rtu r Mcdiansky f l ü c h t i g  geworden.

fra Vtsvslo.
ü R o m ,  9. Novbr. Der Minenzug nach San Leone (S ar- 

bestehend aus der Lokomotive und einem Personenwagen, 
tz- d-n W  ° ch -  n l  °  h n für d i- Mrnenarbeit-r fuhrt-, w ürd-» loh . 

,. V, von s c h r e i - n d c n  F r o n e n  angch°lt-n. W -n ig- M - t - r  
I h i e r  waren graste Steinbläcke aus die Schienen gewalzt. Als die
____ IV m ttn  den Zug verliehen, erschienen drei bewnssnetc Brlggntcn,

ifrnrit Ücker winkende Beute an sich zu rerßen. Aber dte,e
incr ipi

Zahrzer üacbrichten.
Dorotheenstr. 14 10 November 1SHO Fernspr. <8

Canzltunde»
Unseren Backfischen und Jünglingen erschließt sich in beit 

Winterabenden abermals ein neuer, von den ungeduldigen Ge
mütern erwarteter Abschnitt des jungen Lebens, — die Tanzstunde! 
Wer bisher in ungebundener Kinderfreude regellos und kunstlos 
bei den Klängen der Drehorgel auf dem Pflaster des Hofes die 
Füße gesetzt und den Körper gedreht, soll nunmehr von krtndiger 
Seite in die Geheintnisse der wirklichen Tanzkunst eingeweiht iver- 
den. Ein Schleier des Geheimnisvollen umwebt diese neue Lebens- 
eptsode. Schüchtern und linkisch tritt der Jüngling, keck tthb mit 
Grazie der Backfisch zur ersten Tanzstunde an. Aber dem Zauber
talent des Lehrers gelingt es bald, aus den Knaben selbstbewußte
junge Leute mit mannhaftem und sicherem Auftreten, aus den 
losen Mädchen sittsame Jungfrauen heranzubilden. Und wenn nach 
3 bis 1 Wochen getrenntem Unterricht zum ersten Male eine gemein
same Stunde abgehalten wird — und sie wird mit Spannung er
wartet und lagelang-vorher durchgesprochen rW.dannffüHlM^ sichfbeide 
Parteien durchaus als Erwachsene. Der Jüngling m altraitiert er 
barmungslos den dünnen Samtflaum, den er Schnurrbart nennt, 
und feine Partnerin  wirft die Schleppe ihres ersten Ballkleides in 
malerisch sein sollende Falten. Wir Erwachsene aber, die das Leben 
bereits in seine Mühlräder zog, stehen lächelnd abseits mit dem 
Lächeln der Wehmut und der Erinnerung.

N c i chs gen cht so nt i che idnngen bekannt. _ M it dem Verein junget
Kaufleute in Kattowitz soll ebenfalls ein Abkommen betr. Beteili
gung an dessen Vorträgen getroffen werden. Ferner wurde be
schlossen, im Dezember oder Januar eine Weihnachtsfeier (Unter* 
haltunasabend mit Tanz) in K ö n i g s h ü t t e  abzuhalten.

X Woiska, 9. November. Infolge der großen Schülerzahl 
mußte dos alte einklassige Schulhaus in ein zwetklafsiges umgebaut 
werden. Die feierliche Eiwoeibung dieses Umbaues fand kürzlich 
durch den Geistlichen Rat Herrn P farrer Lebek, Wischnitz, statt.

Nicolai, 8. Nov. Die Brabegrübe hat infolge hoher Lohnver
hältnisse die italienischen Arbeiter entlassen. Ein Teil kehrte m 
die Heimat zurück, ein anderer wurde von der Kleophasgrube an 
geworben. — Der Musikverein Dber-Lazisk wählte den Berg ver
holter Nikolaus zum Vorsitzenden. .

Kloß, 9. November. Der katholische L e h r e r v e r e t n  hielt 
eine Versammlung im Vereinslokale ab. Zu dieser Sitzung wer 
auch der paritätische Lehrerverein eingeladen. Die Versammlung 
war außerordentlich stark besucht. Lehrer Hein aus Gurek, Kreis 
Rvbnik, sprach sehr ausführlich und instruktiv über, „Die neue 
Schreiblesemethode an Svrachganzen" (Methode des Taubstummen' 
lebrers Mahlisch in Ratibor).

k. Ovpeln, 8. Nov. Die städtische Sparkasse gewährt ab 1. Ja - 
nnar 3i/o % Zinsen; Einlagen werden jeden Werktag von 8—1 Uhr 
entgegengenommen. — Der linke Zeigefinger abgeschnitten wurde 
dem Knaben des Eisenbahnschlossers H. beim Krauthobeln.

k Oppeln, 10. Nov. Die Bevölkerung der S tadt Oppeln hat 
sich in der ersten Novemberwoche um 69 Personen vermehrt und be
trägt 33 624 Personen. — Eine Belohnung von 30 Mark erhielt der 
Auszügler Paul Wosczyk aus Carnowanz für Errettung ernes Km- 
des vom Tode des Ertrinkens in der Malapane.

k Oppel«, 9. Nov. I n  der Ortsgruppe Oppeln des Veretns 
deutscher Kaufleute hielt Herr M. Hammerstein-Breslau einen Vor
trag gegen die vom Handelsministerium herausgekornmenen, aber 
wieder zurückgenommenen Vorschläge betr. die Konkurrenzkwusel. 
— Zum Amtsgerichtsrat ernannt wurde Herr Amtsrichter Tusche 
von bier. — Eine Genossenschaftsbrauerei ist,vier von 13 Gastwirten 
gegründet worden; die Genossenschaft beabsichtigt, die Kontetzkoiche 
Oderschlößchen-Brauerei anzukaufen. , . . ....

Neustadt, 9. November. Sein 60iahrtges OrdensMbtlaum 
bßt ©firentnnor ltrth OrbcnSfonb^ntudl bcB 

Brüder-Klosters Fr. Eduard Wunschik. r  ,
Grottkan, 9. November. Das T it v m k r e u z  der ^arrktrchu 

in Gläsendorf wurde vom S t u r m e  a b g e b r 0 ch e n. E,' stürzte 
in die Tiefe, wo man es zerschellt auffand. Es hat emen mächtigen

$nU1l  OVvm'rnstischen Nachbar. Ein 60jähriger, mtßerordentlich 
tüchtiger Arzt aus Sieradz wurde zu seiner kranken Nichte gerufen. 
Er untersuchte die Kranke und hielt eine Operation für notwendig, 
die er auch ausführte. Seine Kunst mißlang und die Kranke^starb. 
Dies brachte den alten Mann so anher Fassung, daß er sich am 
Totenbette seiner Patientin erschoß. — I n  Leczyce gewetM mehrere 
M aurer mit denn Baumeister wegen Lohndifferenzen m I t r  ert und 
beschlossen, dem Meister einen Denkzettel zu E in e r ver-
schaffte sich ein langes Messer und wollte, betn M e iH w n M y W . 
Das ümbachtetexin Knabe, welcher chn warnte. Alsm d e ^ L ^  - 
brecher sich verraten sah, lief er dem Knaben nach und stach ihn 
nieder.

Por

die M e n  sicher winkende Beute an sich zu reißen.
™  so gut versteckt, daß sie mit leeren Handen unter 

b sil'^er abzogen.
„Preußen44 ein lürack und aufgegeben*

h D o v e r .  9. Nov. Die „Preußen", ist ein W rack. Eine 
M u t a t i o n  der Versicherungsgesellschaft hatte m, Dover eine Kon- 

mit dem Schiffsagenten des Ortes. Wie verlautet, kam 
ßu dem Entschluß, die „Preußen" a u s z u g e b e n und der 

ätschen Bergungsgesellschaft das Bergen zu überlassen, soweit dies 
^  möglich ist. 3 0 P e r s o n e n  d e r  B e m a n n u n g  s i n d  
s ĉh a n  B o r d  d e s , Wr a c k s ,  Sie haben d i e 0 a n  z e Na ch t 
5 n d u r c h  g e a r b e i t e t ,  um alles vorzubereiten.

~ZL Schneider-, Kürschner- pp. Zwangsinnung Zabrze. I n  der
vom Obermeister Gonsior geleiteten Quartalsversammlung kam 
zunächst der Haushaltsplan für 1911 zur Verlesung. Dann wies 
der Vorsitzende darauf hin, daß int nächsten Jahre vom 10.—12. 
J u l i  im Südpark zu Kattowitz der nächste Bundestag der schlesischen 
Schneiderinnungen abgehalten werden soll, worauf er dann auf den 
in diesem Jahre daselbst abgehaltenen Bundestag schles. Schneider- 
innungen zu sprechen kam und zunächst berichtete, daß dort P reis
tafeln für Schneiderarbeiten für die Kundschaft vorgezeigt wurden. 
Darauf wurde der Vorsitzende beauftragt, für die Jnnungsnnt- 
glieder ebenfalls eine derartige Preistafel aufzustellen. Werter 
wurde beschlossen, durch Statutenänderung die Strafen für wieder- 
holtes Versäumen der Ouartalssitzungen bis auf 5 Mark zu er
höhen. Ferner erwähnte der Vorsitzende, daß auf dem Bundestage 
die ungleiche Entlohnung zwischen Fachleuten und Lehrern, nx'lche 
auf den Fachkursen herangebildet werden, zur Sprache gebracht und 
darauf hingewiesen wurde, daß letztere dafür von der Regierung 
Zuschüsse erhielten, während erstere meistens auf eigene Kosten den 
Kursus zu besuchen hatten und während dieser Zeit nichts verdien
ten. Zum 50jährigen Meisterjubiläum des Herrn Franzte berichtete 
der Vorsitzende, daß ihm an seinem Ehrentage ein EXldgescheni 
sowie Diplome der Handwerkskammer und des Schneiderbunoev 
übergeben werden konnten. Alsdann wurde das Andenken des 
verstorbenen Vorsitzenden der Handwerkskammer, des Herrn Scholz, 
durch Erheben von den Sitzen geehrt und weiter beschlossen, zu der 
Scholzstiftung, von deren Zinsen verarmte Handwerksmeister unter
stützt iverden sollen, 20 Mark beizutragen. Von den zur Lehrlings- 
Ausstellung in diesem Jahre nach Oppeln gesandten Arbeiten tvur- 
den 3 von der Kammer prämiiert.

~Z- Artillcrievercin Zabrze-Zaborze. Auf dem unter Vorsitz 
des Amtsrichters Busse abgehaltenen MonatSappell wurde be
schlossen, die Feier des Geburtstages des Kaisers am 5. Februar 
tm Kasino der Donnersmarckhütte durch Anfführung eines patrioti
schen Theaterstücks und Tanz zu feiern. Am Paradetage soll ein 
Festappell mit Speckessen abgehalten werden. Dann wurden 4 nein 
Mitglieder in den Verein aufgenommen.
_1'       ■ Mi 1 — i>f>n 11 ~j 1 ns ir‘iiif l ftliM'f IIW M I

Uie lUeltlage des Bergbaues.
HNachdr. Verb.) H. Es s e n ,  den 8. November 1910. 0. -T'ezemoer, iuiuiihv»«. _ r . , T . . . ,

k T er soeben erschienene statistische Jahresbericht des Vereins Das nächste San gerb undevfest .des Obcr,chleistche» «angcr- 
Ivk  die bergbaulichen Jnteres en int Oberbergamtsbezirk Dortmund Hundes wird im gaI)rc 1913 rn s c a b —c u ij  ̂ a 1̂ 

Essen für hn§ ^ h r  iQsid « iu  in fpinmn rriAfrilim.eit Kahlen-! aeaentoärtm 64 Vereine Mit, über 1800 Mitgliedern Aii den Ge-

Mus Oberfcblelieii.
Weidmännisches. Der Bezirksausschuß zu Oppeln hat be

schlossen, für den Umfang des RLgierungsberirks Ovpeln in diesem 
Jabre den Beginn der S  ch 0 n z e i t fit r N eb  h ü h n c r , Wach
teln und schottische Mohrhühner auf Dienstag, 6 Dezember, fest- 
zusetzen, sodaß der Schluß der Jagd auf diese Wrldart am Montag, 
5. Dezember! stattfindet.

Hoheniohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppe, 
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

er., >,. juaiw w« -’w* »E«! f

M m  dem «eriditsfaal.

" nb 6CS i M Ä 7  Ä Ä .  im r i r i  1912 i c X  TOI
x Tie Kohlengewinnung der Welt wird vom Verein für das letzteIxku i  auL . .^ ^  Millionen Tonnen veranschlagt. Die Hauptge- 

, 1 L  unaXTanber waren an der Weltförderung folgendermaßen be- 
ifü^j V I  f X B te Vereinigten Staaten mit 37 Prozent, Großbritannien

Deutschland mit 20 Prozent; auf diese drei

« aer Der Plesser Gesangverein begeht im Jahre 1912 sein 70 
! fahriges Bestehen und wird die Feier wohl mit dem Bundessesie

xU igt: .........uJ H _____
25 Prozent, Deutschland mit 20 P i ___ _

©Jl»3U]ammen entfielen 81 Prozent der Gesamtförderung. 
d°r,WÄt hat 1908 nur 'Der Weit hat 1908 nur 77 Millionen Tonnen 

mraaen, gegen 93 Millionen Tonnen im Jahre 1907. Der Rück-

□  Teutscher Annkbeamtcn-Berein. Der Zweigverein Ober- 
schlesi^n beteiligte sich mit einer größeren Anzahl von Mitgliedern 
an dem am 7. November vom Gowerbevorom zu K ö n i g s  h ü t t e 
veranstalteten Vortrag des Herrn Physikers Dnbenkropp über, dos 
Erdinnere, Erdbeben und Eruptionen. Unter Vorführung vieler 
Lichtbilder und einiger Modelle, sowie durch verschiedene instruktive

. 6. Strafkammer Gleiwitz. Der Bäckergeselle Karl H. aus 
Zabrze hatte am 18. September in einem Gasthose, wo er über- 
nachtete, mit einem dort ebenfalls anwesenden Bäckergesellen s tre i t  
angefangen und ihn verprügelt. Der Gastwirt, welcher den rohen 
Menschen aus dem Lokale verwies, wurde beichimpft und mit einem 
Messer bedroht, ebenfalls seine F rau ; H. mußte schließlich mit 
Hilfe der Polizei ans dem Lokale entfernt werben. Dabei stach er 
einen dritten in der Haustür stehendeii Bäckergesellen ahne iebc 
Veranlassung mit dem Messer in Kopf, Hals und Arm. Der Ver
letzte ist noch nicht vollständig geheilt. Der S taatsanw alt bean- 
fragte, wegen schwerer Körperverletzung, Hausfriedensbruchs und 
Bedrohung'auf 2 Jahre 1 Monat Gefängnis und 1 Monat Haft 
zu erkennen. Das Gericht ging darüber hinaus, mit Rücksicht aus 
die bedeutenden Vorstrafen und die an den Tag gelegte mohen, uno 
verurteilte den Angeklagten zu 4 Jahren 2 Monaten Gefängnis 
und 6 Wochen Haft.

Der Kaufmann Sally K. aus Gleiwitz war angeklagt der 
Freiheitsberaubung, der versuchten Nötigung, der Körperverletzung 
und der Angabe eines falschen Namens. Am 3. Ju n i kam ein 
Handlungsgehilfe B. in das Geschäft, in dem K. angestellt ist, um 
1 Jackett zu kaufen. Der Handel kam aber nicht zu Stande, der 
Kunde wollte nun das Geschäft verlassen, wurde aber nun nach 
seiner Angabe von dem Angeklagten am Arme gefaßt und zurück
gehalten, auch aufgefordert, die gehandelte Ware zu behalten und 
zu bezahlen; nach Angabe des .Kunden soll die Ladentür verschlossen 
gehalten worden sein. Auch soll der Angeklagte den B. auf die 
Straße gestoßen haben. Einem herbeigeholten Polizeibeamten, 
welcher zur Feststellung des Namens schreiten wollte, gab der An
geklagte den Namen seines Chefs an, erst später wurde der richtige 
Name ermittelt und Anzeige erstattet. ^Die heutigen Zeugen- 
Aussagen widersprachen sich derart, daß die Sachlage nicht voll
ständig klar wurde. Der S taatsanw alt beantragte 3 Wochen Ge
fängnis und 4 Tage Hast. Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
wegen versuchter Nötigung zu 15 Mark, wegen. Mißhandlung zu 
10 Mark und wegen Angabe eines falschen Namens zu 3 Mark 
Geldstrafe, wegen der Anklage der Freiheitsberaubung erfolgte 
Freiivrechnng.  ̂ _ „ ,, .. r . or

Wegen Diebstahls im wiederholten Rnckfalle hatte sich der Ar
beiter Vinzent N. ans Jankowitz, Kr. Rtzbmk. zu verantworteil. 
Er hatte am 18, September einem Schlossergesellen, wahrend dieser 
schlief, aus der Tasche 28 Mark gestohlen. Das Gericyt gmg übet 
ben auf 1 Jah r Gefängnis lautenden Antrag des Staatsanwaltes 
hinaus und erkannte auf 1 Jah r Zuchthaus.

D ruck und B e rla x ,: Neu m ann« Swdtbuckidruckerei. 
Für bat V e r la g  v e ra n tw o rt lic h : A r t h u r  N e u m a n n

V e ra n tw o rt lic h  für P o li t ik  u. Feuilleton: Chefredakteur P e t. H. W e b e r ; 
fü r  den lokale» und allgemeinen Teil: R. S a b e l m a n n ; für Reklamen 

und den AnzeiaentcO: G u s t a v  T ietz , sämtlich in Gleiwitz.



I S a t t o w i f a i
Xattowitzer Stadtiheater

Dir. Emanuei Raul. 
Donnerstag, den 10. November 

_ . M ig n o n .
Oper tit 3 Akten (4 Bildern)
^  von A. Thom as, 
tfrettng, Jt)en u  November 

, P ,a s> L i e h e s n e s t .  
Schwank m_4 Esten v. Rob. Reinert.

Zgric'igekehrt 
I r .  P r e is s ,

11

Frauenarzt,
K  a t t o w i t z , C fe u e rg f ra s s e  8 .

ifinolieiiarSpalsiiöräii

■>O<X>0<X><XXXXXXKXzXXXXXXXXX>CKXXXX><X:<XXXX>OOOO<XX

E m ia d tm g a * gj
F l 33 HofPiano{o.rte -M agazin J.G rosspietsch, Kattowitz- 

ssB-esia&a, gibt sich die Ehre alle Interessenten zu den 
nachmittags von 4—7 Uhr bis auf weiteres stattfindenden

, ?i&M@!a-Hgr}$ltsp6insgs88
in ihrem Musterlager

Beufhen, Bahnhofstraße 28-29,
unter gleichzeitiger Vorführung der Themodist-Erfindung ganz 
ergebenst einzuladen. h 6

Am Pianola: Komponist Wilhelm Aletter aus Berlin.
] .  S r o s s p i e t s c h ,  jC o f - p ia n o f o r t e - j l a g a z i a ,  JC a tto w itz .

^XXxXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX/

»Mii ' S .JX;;. ;• ;.y . =■'

Billig und gut!
Feinste Tafel-Butter a Pfund Ulk. 1.30 
. Feinster Schinken */* Pfd. 0.35 Pis- 

.. fVanck-Maffee 0.14 P is.
3  S tu c k  JL iegn itzer s a n r e  fw iirken  0.10 P it  

•• J 5 » n e r k r a n t  a  P tn n d  0 .5  P f» .
3 Stuck schone Heringe 0.10 Pfg.

P a u l  L e m b e r g ,  Z a b r z e  Lisch
V ik to r  lastn*. 5 . h in te r  S ta d le r ’s  Charten.

aus der B rauerei

Gabriel Sedlmayr, München
erhielt auf der Brüsseler Welt-Ausstellung 

die höchste Auszeichnung, den

U r a r i e l
General-Vertrieb für den oberschlcsischen Jndustriebezirk 

sowie die Kreise Rybnik und Ratibor

Bier-Depot der
Oberschi. Bierbrauerei Act-Ges.

K a tto w itz , Moltzestr. 15. k<̂

B e u f h e n .
G a r d e V e r e i n

Beuthen O S .
Vereinslokal: 

Konzerthaus (kl. S aa l)  
Sonntag, den 13. Novbr. 

abends 7*/2. Uhr

U S o n a t s - A p p e l l
m it anschliehendem V o r tr a g  des 
Herrn Kgl. Landrichter Dr. Stern über:

t J e d e r  Ä l t e
D am enhnt w ird gereinigt, gefärbt it. 
n u r nach neuest. M odellen nwderni- 
ftert.A.Goiny.Beuthen. Tarnowitzerst 3-i

Aiickschkil «Her Art
liefert billigst

$eiii8i§ SfihtodiirBifmi
Gleiwitz

Z a b r z e
^  ,A.

Danksagung.
A us Anlas; unserer goldenen 

4 Hochzeitsfeier sind uns so viel 
Glückwünsche zugesandt worden, 

t  ^ast es uns nu r auf diesem Wege 
möglich ist allen unseren innig
sten Dank darüber auszusprechen, 
insbesondere danken w ir dem
^^^n^^^.
Verein sowie dem Frauenverein 

^  und Kollegen.
Borsigwerk, den 0. 11. 1910.

Emanue! Omonsky und Frau
t 1 'V ' - -^r^r^r

S e b liit e r b r o t
täglich frisch zu haben bei

Wilhelm Czeppan,
Zabrze, Babnhofstratze.

Bäckerei
gutgeh., an verheirat. Fachmann m it 
etw as Bermög. vom 1. J a n u a r  1911 
zu vermieten. A d o lf  P o l la k ,  
Z a b rz e  O S ., Dorotheenstraste 31

Z u  v e r m ie t e n :

GIöteMsIlÄf
Anerkannt beste

SijMiere

Dampfbettfedern-Reinipngs-Anstalt
Z a f e p z e

her 1  J a n u a r  1 schöne W ohnung von 
3 und 2 Zim m ern m it Zubehör.

2862)
Paul Lemberg, Zabrze

______Viktoriastrafre 5.
S .

V e r s a n d  i n  2  u n d  5  L t r . - S ip h o n s  

f r e i  H a u s  o h n e  P f a n d .  A u c h  

n a c h  a u s w ä r ts .

P i ls n e r ,  K is s l in g ,  H a a s e ,  

T ic h a u e r ,  M a e r z e n .

E. Christoph
B ie r g r o s s h a n d lu n g

A n t o n i e n h e i f f e

H ü t t e n s t r a s s e  2 2  

T e le f o n  1 3 6 3 .

Ä .

Ä Wohnungen
. 4  Zimmer «. Küche evtl. 3 Zim. 

sind sof. zu verm. u. z. bez. Zabrze N., 
Kronprinzenstr. 92. Aewiadomsky.

stnd vom 1. Dezbr. oder 1. J a n . zu 
verm. _ Zu erfrag, bei Fleischermstr. 
i.eop. Eissok, Zabrze 8.. Dvrotbeenstr.47 >

lucht
und

A r b e it s k r ä f t e  
und findet cm jeber am besten 
schnellsten durch Anzeige tnt 

W a n d e r e »

für
IC

T el.

M i t  G e g e n w ä r t i g e n  g e s t a t t e n  w i r  u n s ,  S i e  a u f  u n s e r ! 

n e u  e in g e r ic h t e t e

Bettfedern-Dampf- : 
: Reinigungs-Anstalt:

e r g e b e n s t  a u f m e r k s a m  z u  m a c h e n .

D i e  B e t t s e d e r n  w e r d e n  a u f  W u n s c h  i m  B e i f e i n  bei 

w e r t e n  K u n d s c h a f t  g e r e i n i g t .

S t ä n d i g e s  g r o ß e s  L a a e r  in fertigen Bett-Inletts/ 
Bett-Bezügen und Daunenköper.

s t e i n i g t  E u r e  B e t t e n .

B e t l M e r a b a u s  Z a b r z e  n .
K r o n p r i n z e n s t r a ß e  1 2 1 .

Pa
^ Ä u tes ,
Su Mk.

hochfei 
'endet 

ver <

% p i

Äüifiift ii Wickler Haßen ßch, Brio
223, Kouigl. Mrenst. Klasfettlstlerie.
5. Klaffe. 2. ZieHungstag. 9. November 1910. Vormittag. 
Wut die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges. 
(£>tjne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

i P M i i
(5000) 934 6187 707 62 847 942 7004 121 292 488 646 918
74 A M  817 32 972 8144 612 709 81 869 
« « - J P 131 63 90 798 ( 500) 911 11027 45 427 690 (3000) 
12338 460 653 (500) 777 987 1 3065 69 227 91 625 686 735 
®£4 965 1^032 35 223 327 626 (1000) 66 780 926 46 I S 319
1»2G5 69 83 330 433 558 83 737 89 839 954 78 1 7137 383
435 2.5 666 1 8014 993 10519 666 822 85 (1000) 913
_  202 0 1  96 428 67 933 21279 734 47 2  2008 290 949
2 3  090 188 338 460 (500) 78 613 24 62 2 4066 121 218 370
J99 374 045 (3000) 82 2  5213 696 761 2 8 1 0 4  24 440 643 721

.V s 1,'.8 7 »  I T S  M 4 3I3 ™  4 ,4  m “’ 639 62 716 2  8203  
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<800 ' 78jq 843 ?66 2  4  2  48 124 1600) 293 360 467 629 (5001 
?fnnm47ooA6 <£! ?9, 24x6220 24 (500) 316 723 42 932 2  4  4087  
(3000) 220 368 6-j4 810 53 905 2  4  5164 76 256 446 612

223 71 315 647 90 732(500) 858 78 964 2  4 7 1 5 8  713 
2 4 8 1 2 4  39 269 302 449 660 79 892 2  4  9008 70 614 
_  _ 2  5  0  002 35 68 199 248 373 452 67 660 734 36 913 (600)93 
251173  349 84 91 (1000 ) 2  5  2  003 195 (1000 ) 98 342 496
C f O 0 0 « >  6°7 69 813 65 2 5 3 0 5 6  (1000) 66 (500) 114 357 69 
93 890 „ * 5  4147 342 546 79 2  3 5713  892 915 61 2 5 0 0 0 0
243 85 366 465 679 736 (600) 38 < 1000) 840 673 2  5  7062 600)
585 989 2 5 0 4 2 4  634 48 709 600) 994 $ 5 9 0 6 2  611 992 
„co 2 8 0 0 2 6  8,1 494 602 883 925 35 261097  (600) 291 446 619 , m -  .  
668 994 2 6 2 0 5 6  802 903 65 72 2 6 3 1 2 7  347 603 32 2 6 4 1 3 3  v>
607 745 51 65 867 89 2  6  5023 148 367 722 866 2  6  6025 40 i • U M i
93 (600) 685 642 920 2  6  7113 371 479 670 879 (1000) 2 6  8203 1 
300 4<’0 45 518 2  6 9031 236 433 549 631 886

2 7  0508 77 744 878 2  71377 694 (1000 < 603 745 904 38 44 
2 7 2 0 7 0  187 267 371 54 > 603 30 710 69 (500) 73 (1000) 637 
2 /3 0 2 5  48 .101 2°0 358 485 538 920 63 86 2  7 4106 43 2 3
663 762 2 7 ?  205 56 406 7 5 801 2  7  6149 83 87 (3000 ; 7 1
2 7  7 293 (3000 ) 34 1 464 . 600) 774 891 2 /  - 006 116 26 i 490
(1000) 738 8r2 72 89 (3000) 2  7 81- 6 724 840 46 64 70 (6001 

27JO130 ( 600) 64 301 447 607 40 ( 500 ) 98 < 77 231002 33 
235 37 462 689 632 911 2  8  2180 87 282 342 410 (500! 93 (600)
665 705 8;0  2 8 3 1 4 0  598 779 6000 ) 28-4109 609 713 823
952 2 8  5097 133 226 <600 ) 385 86 574 670 820 84 2 8 6425 
47 85 612 926 2  8  7263 409 (600) 623 931 62 2 8 8 0 1 6  174
399 434 757 (3000 835 1000) 980 2  6  9088 168 (500) 477
94 (5-0 579 (600) 621 818

2 9 0 7 4 2  912 291084 170 90 233 62 639 (30001 69 98
2923,JO 64 548 (500) 633 < 6001 46 (1000) 93 959 97 2 8 30x3
79 353 491 682 901 2 9 4 0  8 178 248 465 922 65 2 9 5 1 1 4  17 
26 202 17 442 671 601 894 921 2  9  6001 24 168 <07 623 32
690 889 2  9  7  344 404 76 (1000) 657 766 1500) 2 9 8 0 7 3  141
419 42 (1000) 603 663 931 (1000) 77 2  9 9 1 2 4  374 422 89 (500)
666 926

? 0 0 0 6 9  71 144 78 92 (1000) 290 92 381 601 606 301089  
211 323 ( 500) 90 648 (600) 73 (1000) 875 3  02174  245 (1000)
324 460 82 833 74 964 3  0  3039 315 743 971

Äm ©eiuiiinrobt verblieben: 1 Prämie -rii 300000 }
®«h)uin zu 50,)000 Dil.. 1 zu 200 000 Mk.. 1 zu 150000 Mk., 1 

100000 M l.. 2 ,u  80 000 Wf- 2J .U 7,„

Wem
vrsage

G ute Suppen
7 7 *  V , ■«*

30000 Mk.. 26 zu 15000 TOf., 73 10 000 TO f- l ' 2 i“ 6000
2134 zu 3000 Sil., 3305 zu 1000 Dil.. 5283 zu 500 Wk>

g i n n t e  
XUb ui 
i v f e i  li 
^■retS  r
5 t ) b h t i

-s'^ iänz. 
^schreib,

b e r e i t e t  m a n  in  k ü r z e s t e r  Z e i t  u n d  o h n e  w e i t e r e n

IS
m i t q p  MAGGI

. W ar 
^ n b  scj

z u  1 0  P f g .  d e r  W ü r f e l  f ü r  2 —  

E b e n s o  k r ä f t i g  s c h m e c k e n d  u n d  g e h a l t r e i c h  w i e  t



Ha:

Sl

V erband w a lte  
G a L r s i m i o i i l e r l a g e B i  

ibn r i | i a f e 5 J i * e  

V e r b a n d k a s t e n
in jeder P reislage 

fü r  industr. u. lanbro. Betriebe

IC aiser-O rogerie
Ä r th u r  H e iie r

Tel. 1501. Gieiwitz SBHbelmftr. 8.

J e d e r m a n n  k a n n  s ic h  d a v o n  ü b e r z e u g e n ,

dass Dr. Lutze’s Gesundheits
kaffee von Krause & Co. 

in Nordhausen den drei 
Hauptanforderungen: W oh l-

uttfett p
B M m :  B i l l ig !

grot
g e s c h m a c k ,  ß e k o m m -
l ic h k e i tH . B il l ig k e i t  im  
h ö c h s te n  RHasse e n t-

n de!

m

(SuteS, kräftiges Paderborner B ro t 
Su Mk. 1.25, Mk. 1.05 u. Mk. 0.85, desgl.

Westfäl. Baiienistufen
hochfein. das Stück zu Mk. 1.—, ver
wendet b Abnahme von 4 Stück franko 

Der E ilgu t un ter Nachnahme die

W enter M i n
von io h -  Make  ̂

'^ S p ru n g e , ü. Sulfkotttit i. W.
Fernruf Nr. 13. 

„ J  Bestellunge 
hm Adresse u. Bahnstation.

Iss- Bei,.Bestellungen erBitte .£ ^

rföl
iS 725

W  81
(500) 

'410? 
,7 660 
67 73 
106 81 

(500)

>16 es
< -000) 

(600) 
■  948
f 9 Ui

81074
Di 420
78 ti7

525 St
17017
19 402

E r s t e

Elsässerreste- 
Manufaktur 

luden fevy S fffres
M n l h a n s e n  i .  Eisass

-  B este  Bezugsquelle für —

Woll- u« B au m w oll
s to ff-H e sse .

Billinste Preise, reellste Bedienung 
franko Lieferung 

ohne Preiserhöhung.

M an verlan g e  P re isliste . n keiner famille

Der
i t Ä & Ä f Ä b l Ä

S I T  Alles dies erzeugt:
LtechenPserd-LllieumUch-Scrfe 

. v. Bergmann &. Co., Radebeul

H f i Ö Ä Ä

^chwierezenna. S . Atuoroger, M.

i ? S S Ä t ' Ä
^ L r e r f t r .  4, M ax Artm anski sowie 
^öür M ohren-Apoth.. Kloster-Apoth.. 
Äwen-Apotheke, Hütten-Apotheke.
Zn A u to n ie n h ü tte : M  Fuhrm ann. 
Vsn B e u tlie n : A. Sollrch. B arbara-

H ^ D eu t,ch °P ick a« : A. Kmiotek.
Kn B oautschntz: B. Dlugiewicz.

Id ä w e ik lie : Peter Hanke, 
un  Kiocstloww: Franz G rüttner.
An y i9ine: M. Kowalski.,

A  g a ? S iÄ l» f rÄ 6  m .

^ n ° r '« r« - w I» r ^ O tto  erste«, »ree.;

«*aborÄ«- Ö tto KaeZbach: Jofet

An M ikultschütz: Heinr. Kalos, 
du  B ic lsch o w iti: A. Kaufmann. , 
Zn Z a b r z e :  L. Danziger; C. Jockel.
rx R avaria-D rogerre. 
h n  M nkoschnu : Jos Skrzipietz.
A n F r ie d e n s h ü t te :  Apoih. Holzel, 
■•in B o re m b a :  Frz. Dlugiewicz.
1 = h T o s t: F. Goroll

"Aengfong-Essenz
cztxa  stark , 12 Flaschen =  2.40 
Nachnahme, bei mehr billiger, frei. 
Verpackung frei. 9140
D ro g e r ie  »g l e i c h ,  G le iwitz.

Vj™ "~ F r a u e n  - j -
Iou9 v e r z a g e t  n i c h t !

3 33 I . W enn bei S tö ru n g  usw. alle M ittel 
i i4i *v riagcn. dann laben S ie  sich Milcit« 
(6oo) x<icft‘ m e i n  alle in  echtes M ittel 
1089 lam m en , G a ra n t ie r t  unschädlich 
Looo) 1 hötb unübertroffen Gesetzlich gesell 

I n-rer la u t Kaiserlicher Berordnnng. 
6.1 ! ^ r e i s  n u r 5 Mk. G aran tie : Zurück.

i ^ b l u t i g  d es  B e tr a g e s  b i Nicht-
,ooo j , b so lg . Garantieschein liegt bei.

j -i - an- Anerkennungs- und Dank- 
^  i treiben. 2583
_  1 M  e h n e r t ,  D re sd e n  - A ., 

Bobendacherstr. 20

^ | t o Ä l g f f inbecme&
jstss cs. rue Char'ot 85 

. HS® €ai-im ,S pszia l-F rauen-
t r.z\ , /  erlangen Sie m ein G ratis- 
G uchlein und sagen  Sie au sd rück 
ten dabei seit w elchem  M onat i"

X i Jdagen  haben. Porto 20 Pfn

S -  Beil ’ " •
Denden sich c
Schäfer Thotn:
rbomas,Riede

sollte  ein w irklich re ine r, von Z usätzen  nicht beeinflusster, dalür bis 
20 Ja h re  gelag erte r Roggenkorn fehlen. — N ur ein solches Fabrikat 
ist gesund und beköm m lich.

Seit 70 Jahren Spezialität der F irm a.
Bitte verlangen  Sie P reisliste.

Erste Ludwigsdorfer
Dampfkornbrennerei F. Ä„ S o h o lz ’s  S ö h n e

Ludwigsdorf im Eulengebirge, Schlesien
Bei E inforderung einer P re isliste  b itten  w ir auf diese Z eitung  Bezug

zu nehm en.

ISoennecken,s..ModellTZ'
Sehr b illige  autom atische

K opierm aschine
L e i s t u n g :

tadellose, fertig abgeteilte, gelochte, selbst
tätig gesammelte Kopien — 100 Briefe in 
10 Minuten — 12 Kopien von einem Original

Thüringer Wurst
weltberühmt, beste Qualität, versend

Gebt*. Ortmaram,
Cabarz bei Gotha.

E in Probesortim ent enthält ver
schiedene S orten  u. kostet nu r 1 0 .5 0  
M a rk  per Nachnahme. E in Versuch 
führt zu dauernder Kundschaft. B itte 
probieren S ie  e s

WO PUHQHNt*

M E «

l i l f e .

Ein S p ru n g  in s

U n g e ru is s e
Ist jeder Versuch, die bewährten Marken PALMIN (Pflanz en fe ttjj 
und PHLMONH (Pflanzen-Butter-Margarine) durch unbekannte,' 
billige Fette zu ersetzen. Palmin und Palmona werden feit vielen 
Jahren täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; Oe ünd 
also erprobt und bewährt, sonst würden Oe nicht den ausgezeich
neten Ruf genießen, den Oe von der feinsten bis zur einfachsten 
Küche besitzen. Darin liegt eine Garantie, die bei altbekannten 

Marken nicht geboten wird.

I n  unser .Handelsregister A ist heute bei der unter ^v. 58/ einge
tragenen F irm a: Bienekamp-Destillerie eingetragen w orden: Die F irm a

jetzt: m k  ^  ^

X Kohlenpreise X

offeriere franko  unter Nachnahme

47ä kg Belms Ä 1 . 14
472 kg Smlselours 1 .1 9

schön sortiert

47a kg gtflridife Unter-
hvseN  braun I .  1 2  

Preisliste über alle Sorten  Reste 
g ra tis  u. franko.

M o r i t z  S a i o m o i i ,  
M11 ra foeirg 2 , H) einmarki16

ittcürstoe Anfuhr Olriwitz-Vetersdorf 
Stück-, Würfel- «. Nuß la 78 Pf I Kleinkohle . . - 62 Pf.

II................... 70 Pf. Rätterklem . . . 60 Pf.
I j ö t i t r .......................70Pf.|« rte  . . . . .  55 Uf
i per Centner.

Für richtiges Gewicht leiste Garantie.

ßleivitz,
X r o n p r in z e n s t r a j le  1 8 ,

D ru ck sach en
u. billig A n g .  H a r d t k e ,

jeder Art 
liefert schnell

G l e iw ih . Schröterstrahe 5.

Verlangen Sie ausführliche Drucksachen u. kostenlose Vorführung

V d .r o h C a r iT H u s e k ,  G le iw is s e  |

H Ä otoren-B eiizo l

Kluge Frauen
welche g roße  B eschw erden, U n an 
nehm lichkeiten ic. vermeiden wollen, 
verlangen sofort g ra tis  und franko i 
genaue Auskunft oder Prospekt über j 
eine selbige sicher sehr interessierte i 
hygienische Neuheit. Versand diskret; 
durch H . S im o n , « Ueiwitz. _ __

Seorg tooeM,
D eu tsch e W olksbank IH yslow itz

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
g ew äh rt

B ü r -g sc h a ftsd a H e h e n  z a  k u la n te n  B e d in g u n g e n , 
B e le ih u n g  v o n  k u r s fä h ig e n  W e r tp a p ie r e n ,  

S p a r k a s s e n g u th a b e n  u . s .  w .
Antragsformulare u. Bedingungen werden aufWunsch kostenlos übersandt.

Annahme von Spareinlagen zu 4 ° / o  Verzinsung
vom T age der E inzahlung. — V erschw iegenheit gew ährleistet.

Das beste Gewürz
für Milch- und M ehlspeisen, Saucen , K akao u .T ee  ist

Dr. Oetker’s  Vanillinzucker.

M M  SenioPBereiniiüE I .  ni. b. S. M n »
B e n z i n

Harnröhren und 
F r a u e n le id e n! enfssr.

in f r is c h e n  u.alsesfer» fä lle n .

ist der beste und 
billigste Ersatz für

und eignet sich ganz vorzüglich zum Betriebe von M o t o r s »  stder Art, 
Ä i8 '!om ohr2e,?$g O r u b e r a io k o m o t iv e n  u. s. w- Z u beziehen durch den 
Vertreter A lf r e d  E r m r i c h ,  S r e s 'a u  I, jü a i^ g a r e t e w s t r .  3 .

E in e  F la s c h e

^.ß.-geniigt
AlleApotheken.

Ein P äckchen  en tsp rich t 2 — 3 Schoten  g u t e r  

V anille ünd koste t nu r 10 Pig. (3 Stück 25 Pfg.) 
M ischt m an 1/2 P äckchen  Dr. O e tk er ’s  WaniBlin- 
z u c k e r  m it 1 kg  feinem  Z ucker und gibt h ie r
von 1—2 Teelöffel voll auf eine T asse, so erhält 
m an ein arom atisches, vollm undiges G etränk.

as3i=cmjiici3Cii-«e«JKwni

Haut-Bleiehereme

tu1 stn den weltberühmten 
Thomas. Briese, m Rckp. unt. 

omas, Niederschönhausen, Bln. postl.

W i e  k a u f e n  S i e
für 9 5  Mark

d ie  beste  E n t r a h m u n g  M a s c h in e
m it 1 2 9  Liter Stundenleistung

ohne asrgefNhrt ftt morden.
Verlangen © tA von der unterzeichneten F irm a

1
aus einer Postkarte kostenlos zur Probe einen

E H  R  B5 0  L ü i - S  E F ' & R Ä T  O  R
Sie dürfen ihn einen ganzen M o n a t p ro b ie ren !
E ntrahm t er nicht gut. schicken S ie  ihn zuruck, die Probe

D aars ta rien d

..................... ... . Wer ferne Frau

8. E i le ,  p" ^ f S K r rt#r' Breslau IS. ..........

u. Wachstum fördernd Kaiser-Bay- 
Rum Mk. 8 00, N e rv e n s tä rk e n d ! 
„Bonal" Mk. 1.00 Mohren-Apotheke, 
Gleirvitz. 3712

s e h eU y p i e t i '
I r t l k e l  $^ r t r

A Kindler, Breslau, Junkernstr. 35. 
Katalog g ra tis  u. franko.

„ C h lo ro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobtes 
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe 
Flecke, Hautausschläge Mit aussührl Anweis. 1 Mk., bei Einsend, von 1.20 Mk. 
franko Man verlange echt „ C li lo ro “ !! Laboratorium „Leo". Dresden-A. 1 
___ Depots in Gleiwitz: Hültenap., Zabrzerstr.. Löwenap., Mohrenap.

P u r i R i i - S e p a r a t o r -  
jÄ e n t r a l e .  

i t w  V e r tre te r  gesucht.

. Gegen 50 Psg. in Briefmarken ('Öen 
; fand in geschlossenem Kuvert) durch 

4neSt3% W a n d r e y ,  F ra n z . Buch- 
,1 H olz-B erlin  g .

Bei unpünktlicher Zustellung
des obersch lesischen W a n d e r e r s  d u rch  d ie  P o s t B it te n  

w i r  u n se re  A b o n n e n te n ,  sich s o fo r t  a n  d a s je n ig e  J firS f-  

n i u t  L re s c h m e rd iL f irh re n d  zu  w e n d e n , b e i w e lc h e m  d e r  

W a n d e re r  a b o n n ie r t  w u rd e .  D ir e k te  B e s c h w e rd e n  

a n  u n se re  G le iw is te r  H a u p tg e s c h ä fts s te lle  e r b i t t e n  w i r  

u n s  in  solchen F ä l le n ,  in  d e n e n  d ie  B e s c h w e rd e  b e i 

o e r P o s t d e s  B e s te l lo r te s  f r u c h t lo s  b le ib t .

D e r  W a n d e r e r .

1



B u ch fü h ru n g !

i* 5 3 6  an den Wanderer Zabrze.

Anfuln 
ttusfül
Abfuhr 0 .
Büsten. M a x  R a s e n  b
Gleiwitz. Raudenerstratze 18.

S c h n e l l ,  s n t  u n d  b il l ig :

S tellen-G esuche

verh..

n. Äkkordwesen besitzt.

Arbeitern u. Gespann 
bewandert, selbständ.. 
Kraft, für jede nur

längere Jahre

gleich welcher Art od. Branche.

an den Wanderer Beuthen.

m ann wird ein kleineres

Restaurant
vom 1. April 1911 ab

an den Wanderer Gleiwitz.

Achtung!
Baus in Pacht oder Vertretung

Königshütte Agenten verbeten.

Illllg. KtzMLk W  EMUS

K. 5 3 5  an den Wanderer Gleiwitz.

Abendstunden Nebenarbeit. Ös 
uttt. A. 7 0 1  postlag. Gleiwitz I.

K onditor1
sm~ zur A ushilfe.

Schietzhausstratze 4.
Eine gesunde, kräftige 5 

sucht sofort Stellung. Anna R 
Gleiwitz. Kronprinzenstratze 1,

m m m m  ä s j
1. Ja n u a r Stellung. 
S  495t an den War

O ffe n e  S te lle n
W e r  Stellung sucht

verlange die „Deutsche 
Bakanzenpost" Etzlrngen ~~

Mehrere tüchtige

bei bobem Gehalt u. dauernder 
Stellung per sofort oder später 

gesucht.

Gebr. Barasch, Neisse.

ein WerlWger iaitbiniif

T lich t. W eHr-eter1
gegen Provision gesucht. 

J .  S c l i a m m e l ,  f f t r e s la n  I
Fabrik für engl. Drehrollen.

A ll-  i i  l i e i l l e r
stellt noch ein 
meister in Gro

vergibt aller

Offene Stellen
sührer, Chauffeur,

Stellu n g

da . 1 -luu»- S tulpen yret. augu 
Stein, Leipzig-G. 46, Blumenstr. 1.

B e u th e n e r  G eb iet

, Für ein A n w a lt e b n r e a n  in
, Beuthen O S. wird ein 1

I Bureauvorsteher ,
n zum 1. Jan u ar 1911 gesucht. Meld. 1
II unter 0. A. 2171 an die Exped. der 
l, Oberschl. Grenz-Zeitung BeuihenOS.

;  8 - i o  s t i l e  M u r e r
können sich melden (2856

Baugeschäft Niemand,
II Beuthen OS.. Kaiserstr. 1
H Ein zuverlässiger, nüchterner (

M o to r fü h r e r
8 welcher den Benzollokomotivbetrieb : 
1 genau kennt und Reparaturen aus- - 
. zuführen versteht, kann sich sofort j 
L melden. 2848 1
■s Tarnowitz, den 9. November 1910. '
l- K ergvm villtM gderK lS M arlkhM e '
t= K i h m.
tt (Tlörhfinlöl» aus der Manufaktur- 
t -VtrllilUliei od. Tepprchbtanche wird 
•7 bei der Linoleum-Industrie Beuthen 
f3 OS.. Bahnhosstr. Nr. 2 dauernd aus- ) 
n genommen. BeiQualifikationAussicht ■ 

aus Geschäftsleiterposten. Schriftliche ' 
ie Off. m it perl". Vorstellung erwünscht.

$ Geschirr-Sattler
3. auf Kutschgeschirre werden für dau- : 
I. ernd eingestellt. 2789 '

Richard Steiner, Wagenbauer,
9 Beuthen OS.. Bahnhosstr. 12.
-  Ist h im m st'o f  für Schalungsarbeit 
>- l u  O lU im C m  sofort gesucht.

W a y s s  &  F r e y ta t f  A .-G ., 
Bleischarletzgrnbe.

, Arbeilerkolonne
f* 10—15 M ann für Erdarbeiten nach 
' Tarnowitz für längere Zeit gesucht 
b Meldung: A n Bauleitung

Knappschafts-Lazarett Tarnowitz.

,  % m \ n  M M l e u l e
” werden eingestellt bei
L Neubau Hohenlinde.

Zimmermeister Freudenberg.

s  2-3 Echnhmchergesellen
t können sofort bei hohem Lohn an- 
h' treten. IdaiaL«I,Schuhmachermstr.. 

Michalkowitz, Bahnst. Morgenroth

i  Ein Schuhmacher
,, per sof. gesucht. W . Grützmachcr, 
^  Rokittnitz OS., Pilzendorferstraße.

tc B ä ck erg ese lle
‘ sucht selbst, anderw. Beschäftigung. : 

-  Hermann Merkel, Beuthen O S. 1
2857) Klückoi'vitze'rstr.' 5.

,p Fürstl. Lekonomie - Inspektion 
Wieschowa, Kr. Tarnowitz sucht für , 

h Neujahr einen tüchtigen, nüchternen I

Pserdeschaffer,
c welcher bereits als solcher in Diensten 

stand. Außerdem werden noch j

-  Pferdeknechte und 
ir Kontraktarbeiter
t. angenommen. 2753
-  Suche einen jüngeren

|  Haushälter
|  per sofort. Persönliche Meldung er- 1 

wünscht. Nietstihe, Schlashausverw.
Atiechowitz. Preutzengrube.

F ü r  i C a r f  u n d  

B f f l i e c h o w i t z
werden noch fleißige ZeitungsauS- 
träerinnen (nur Frauen) eingestellt. 
Meldungen sind nur beim Wanderer 
Beuthen anzubringen. (2528

K a t lo w itz e r  G eb iet 1

T ü ch tig . M ü tte r
zum sofortigen A ntritt gesucht.

L H a x  W e ic h m a n n ,
: Graupen- u. Hirsemühle, 5iattowitz.

t. s f0t t t et W i 8 e  SoM Sierer,
ff. auch Leute ohne Beschäftigung, die 
'X sich einen wöchentlichen Verdienst v.
„  80—40 Mk. sichern woll. C. Adamek, > 
>r Kaltowitz, Nikolaiplatz 8. (2872 !

t i S i i l l i f l e  6 6 i i W e i : g e { e l l e R
jb können sofort antreten.
»  A n g n s t  S o ik a
™ Emanuelssegen bet Kattowitz.

Eine Kolonne junger kräftiger

- Holzarbeiter
(10 Atann) findet sofort Beschäftigung \
bei der Schlesischen Grubenholz- 

r-- Im prägnierung Jdawciche.

it K ö n ig sh illle r  G ebiet

n‘ Für meine Filiale suche eine auch 
h' polnisch sprechende, selbständige

P erk ä u ferm
Aus der Kolonialwarenbr. bevorzugt. , 

Anton Froehlich, Mehlgeschäft.
,1 Königshütte. Bismarckring 22/24.

Ii M ä d ch en
.) können sich melden bei Marie Rother, 

gewerbsmäßige Stellenvermieterin, 
Königshütte, Kaiserstrahe 74.

!- Z a b r z e r  G eb iet

4 1  S o rö ie r f le ö ilfe n  Ä m«
Zaborze-Poremba 08. 2780 j

Vor Weihnachten -es
ein Vermögen

an einer Erfindung, die bereits in Deutschland patent-

zu erwerben.
Erforderliches Kapital sofort 2501) als.
Offert, unter M . 8 7 6  ̂ n  In va lid  end ank B reslau  V . 

Ein. zuverlässiger
(2867

Kesselheizer
Schmied be- 

per bald gesucht. Schriftl.

sowie der Lohnansprüche

Ein vrSenilicher »ers te lle
sofort gesucht ^ur _ Führung

Bäckerei W l o c b o  w i tz  
in Vilzendorf bei Mikultschütz.
Suche per sofort einen tüchtigen

aitlliittö. Safeurneljillen
Station. P a a l  Ä’a e e l ,

rin besseres Mücken
der Kinderpflege erfahren, wird 

1. Dezember bei hohem Gehalt

S iegel, Zabrze 9t , Paulstr. 28.

ß le iu u it z e r  G e b ie t

Zur Gründung eines Baugeschäfts

Bareinlage gesucht 
♦ Nichtanon. Angeb. 
den Wand. Gleiwitz.

Größeres Fabrikkontvr sucht einen

Stenograph und Maschinen-- 
eiber, welcher eine schöne Hand- 
ist haben mutz, zum möglichst 
irtigen Antritt. Off. unt. B  5Ä 7  
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

W ir suchen per bald einen

B u c h h a lte r ,

K a r l  S t e u e r ,  Friseur,
taudnerstr. Nr. 21. - 2892

2 R eisende
Hohe

Gleiwitz. Nikolaistr. 40. II.

1 Simmermotm
Handlanger für Maurerarbeit 

cht. 2790
G l a s f a b r i k  G le i w i t z .

Lehrling
für sofort gesucht. 2725

C a r l  B e c k e r  &  C o .,
Kolonialwaren engros. 

Gleiwitz. Wilhelmstr. 33.

suche per bald einen
2739

L eh r lin g ,
ohn achtbarer Eltern. . .
H o n r a d  M u s c h i o l ,  Gleiwitz.

W i e  M l
rnd - Kinematograph, G leiwitz.

M ie t-G e s u c h e
1 od. 2  nsimöbl. Zim. ev. Zim. u.

a. d. Wand Gleiwitz.

W o h n u n g e n
Ziegenhals, R ing 7,

später bill. z verm. Ä. Torzewski.

Zu erfr. Karlstr. (>. Langer.
(T'urmfir. 8. Stube u. Küche. Giebel- 
ü  wohn. loi od. 1. Dez. zu vermiet.

von 4 u. 5 Zimmern 
mit Zubehör u. Gart. 

1911, sowie 55 Z im m er,

E iln  sch, Kei thstratze 12.

Schöne W ohnung
gr. Zimmern, gr. Küche. Entree,nb -VA* ,4a f 0 4  ,-v -a 1 C*

E . F o ltü r.

Am l. April lOll beziehbar

TttWe-Slkche Ar. 11
1. Etage mit 7 Zimmern und 
reichlichem Beigelatz. Gas- und 
elektrische Leitung, klein. Garten, 
befand. Gastzimmer.
Zu erfragen Wernickestr. 3, II

<5 Q tntm or 1 Küche zu vermieten 
<1 ÖÜIswvl Näheres zu erfahren in

&

R. K A R Y
V

11
1

der Kloster-Apotheke. Fleischmarkt.
I n  den Neubauten an der Augusta-

,tm6e lolEingen
Beigelatz per sofort zu verm. Näheres

Baubüro Promenade 7.
Eine Giebelwobnung, 1 Stube 

vornheraus und Küche bald zu bez. 
ist zu vermieten. Näheres Kloster- 
ftratze 1 8 - 2 0 ,  Seitengeb rechts 2 Tr. 
4 Stuben und Küche, p a rte rre , 

l  Pferdestall u. große Remise 
mit gr. Boden sofort od. v. 1.1.1911 
zu vermieten. Gl., Koselerstr. 52. 
tiö ergwerkstratzc 3 6  Hinterhaus 
" ö  ist a W ohn m l------ " ---------ist 9 W ohnung von 2 Zimmern. 
Küche pp. per 1. Dezember z. vermiet. 
Näh. bei Georg Frank, Teuchertstr. 10

ist W ohng. 
von 8 Zim.. 

Küche pp. per 1.12. er. zu verm. Näh 
bei «;eorg Krank, Teuchertstr. 10.

Setpttfifit. io i i .

KllMk.11.O.LK°y-u
beziehen. Näheres beim Hausmeister 
oder S .  W . Cohn, D ost. (2069

ÄetEone* e-5- ia°1,"u"<1von 4 Zimmern und
Beigelatz per bald oder später zu 

' ’ '" ■r- r Rieh Martschln,vermieten. Näh. 
Kreidelstratze 9. ' 2044

Stb. u. Kch. s. 20 Mk. per bald zu 
£ verm. Mathiasstr. 12, Schlesinger.

L ä d e n

I  L a d e n
mit Wohnung v. 1. Mürz 191.1 z. verm. 
ft, f l  i t t m a n n ,  Gleiwitz Ring 12.

Fleischerladen mit Wohnungen. 
Schlachthaus, Arbeitsstube. S tall ist 
gleich od. sp. zu verm. b. Franz Piiny, 
P reisw itz bei Gleiwitz. 2602

tvSchöner Laden

K ü r f c h n e r m e i f t e r

Gleiwitz, nur Beuthenersttaße 8
empfiehlt sein

I  bebaun! großes Lager W W e r Senbeilrn 
e in Kolliers und Müssen in allen Marlen

vom billigsten bis zum elegantesten Genre.

Z m en-W - m l W eselze, M üM ,  

W M ,  W i e n ,  ß M lllc k e s , All-

nehr
Ham
rrtert
i n f e
eg tri
man
Ank
ten,
-dohr
ii . a

Iä

l

lem itze,M e8-.Ä m iek-Pelz-.M W W
in größter Auswahl.

M n a n s e r l l W n g e n a t t Ä Ä
werden in eigener Werkstatt unter persönlicher Leitung auf das sorg' 

faltigste bei soliden Preisen ausgeführt.

e r fa l
A uK
B ro r
h>eifi
lLtak
Äre i
f ü h l

B rm
B e r l
Latz
Haus
Aekl
2£rci
ein ‘
toerti
„ W o

über
richt
Tah
und
IVL IC
e n t h

W  B utter billiger! -übe 
I lerfeinfte fii|e$a|nenbu}tft|fii. 1.30
Frische MoUrereibirtter. 
Kernige Koch- und Hacklintter 
Neues türk. Maumenmus

ff Hauskäse 
Gervais 
Kräuterkäse 
Münch. Bierkäse

Md. 1.25 
Md. 1 2 0  
Kfd. 0 .26

6 St. 0.25 
St. 0,25 
St. 0.20 

1u Pfd. 0,20

beste Lage. Ratiborerstr. 2, in dem 
seit 17 Jahren ein Goldwarengeschäft , 
betrieben wird, ist mit Wohnung zu ■ 
vermieten W . C o ik ,  Gleiwitz. \

Reife Harzer Käs'chen 8 St. 0,20 
Thür. Stangenkäse 6 St. 0,25 
Franz. Camembert St. 0.25 
Echter Limburger 1/jt Pfd. 0.25 
Pik. Kaiserkäse St. 0,30
Veils. Tilsiter V* Pfd. 0,23 
□  Tafelkäse St. 0,15

Große frische Gier
B u tte r h a n d lu n g  M onopol
Kperialgelchäft für Sutter, Eier iittb Käse
Gleiwitz, W ilhelmstr. 551 (gegenüber Hotel Schlesischer Hof).

ff. AppetivKäs’chen St. 0,10 
Saft. Schweizerkäse 1/i  Pfd. 0,30 
Echter Edamer 1/4 Pfd. 0,30

. . . Mdl. 1 .30

1 L a d e n mit anstotz. Zimmer, 
welch, gegenwärtig 

ein F-leischer mne hat. sof. preiswert 
zu verm. Auch 2  W ohnungen von 
2 Stuben und Küche sofort zu ver- 
m ieien.________Z a b rzerstratze 86.

mit Heuboden 
und Burschen- 
gelatz sofort zu 
vermieten.

ZAosterstratze 18—2 0 .

Zimmer
Mbl. Zim. sof. z. m Wilhelmstr.24all.
(Sröl. möbl. Zimmer sof. zu vermiet.
ö _____ Ratiborerstrahe10 2. Etg,
K! utmbl. Zim. f. Herrn od.Damepreis- 
Izl wert zu verm. Parkstratze 2. II. l.
Mbl. Zim. sos. z v. Karlstr. 6, Kutsch. 
E^öbl. Vorderzimmer für 1 auch 2

Herren Lohmeperstr. 20 part. r.
Z im m er für 2 Herren 
Neudorferstr. 19 bei Antetz

ZK M e n
Bürgen, a. Schuldsch.Wechsel. bequeme 

\ Rückzahlung, Selbstg. Axt & Co., 
Berlin 166. Poisdamerstr. 20.

M EÄ4sckhnLn.ST
gibt schnellstens M arcus, B erlin , 
Schönhauser Allee 186. (Rückn.)

M n f o W Ä f Ä
trauensvoll mit Rückpt. an G. Kunert, 
Breslau 23. 7936

11 Schcqr viel Geld ansgezahlt II
tjZcld-Darlehne 4—5% c d . ohne 
"J Bürg. a. j.Bürg. a. j. a. Wechsel. Schuldsch., 
Wertpapiere, auch Ratenabz. gibt 

G. Lölhöffel. Berlin 0 112. Rückp.

reell. Leuten auf Möbel. Wechsel. Off. 
Max Bartsch, Dresden, Wettinerstr. 47.

M g M E M M h M
EeßwiiAe WellMManbel
zu kaufen gesucht. Offerten mit P reis
angabe an T heodor .Christoph,
Bisknpitz, Hüttenstratze. ____ _

E ine  guterhaltcue M ohnm ühle, 
möglichst mit großem Rade. wird 
bald zu kaufen gesucht. Angebote u. 
R  4 0 8  an den Wanderer Gleiwitz.

hat zentnerweise abzugeben.

M. Traister,
Telephon 1057:

2 gute W inter-Uebrrzieher billig zu 
verkaufen. Gleiwitz. Wilhelmstr. 19.
Kitt gut erhalt. Grammophon z. ver- 
U kaufen. Gleiwitz. Waldschule 5 p t
Z n  verkaufen: Bettstelle mit Matr.,
B adew., Pferdesättel. Älosterstr. 18, l.

Ü !
Geschäft (gute Nahrung) per sofort 
and.Unternehmen halber zu verkauf.,' 
ca. 1500 Mk. erforderlich. Offerten 
u. fT. ft. 2 0 0 0  vostlag. M yslowitz.

te tr. .Herrensachen billig zu ver- 
i kaufen. Gl.. Augustastr. 7. ptr. l.

f e r t ig  gebr. Smritus-Glühl.-Lampc 

E in  fstcga^l m it Schubladen für
20 Mark zu verkaufen. ,

K önigshütte, Schlackenstratze 36.

1 großer Spiegel
250 X 225 ist sogleich bill. z. verkaufen. 

Joses Fraiioschek, Antonienhütte.
im~ Z u  verkaufen: is®

2 Droschken-Gespanne mit Nummern, 
1 neu renov. Landauer. 2 Schlitten.

Zu erfragen b. Frau Droschkenbes. 
I i o q i o i t e k .  Gl., Niederwallftr, 12.

I n  Zabrze ist eine nachweislich 
gute, gangbare 2865

B i s k e r e i
an einen tüchtigen Fachmann zu ver
kaufen. Offerten unter I  5554 an
den Wanderer Zabr z e ,___________

2 neuerbaute, gv 'neuervaute. giugeieneiie

3ins6hier in Moüoioii
5 Minuten vom Bahnhöfe entfernt, 
sind sofort unter sehr günstigen Be
dingungen vreiswert zu verkaufen. 
Off. unter (8 5550 an den Wanderer 
Königshütte

1 J a h r  im Ge
brauch, wegen 

Platzmangel billig zu verkaufen.
SB ii I I e r ,  Friseur. 

Gleiwitz. Tarnvwitzerstratze 2,

F l a s e h e m
3/t und % Liter kauft

1 Musikspielapparat mit vielen (Sin« 
legevlatten. volltönig. 1 eichenes, 
massives Zigarren-u. Likörschränkchen 
mit reicher Schnitzarbeit, bin. elektr. 
Beleuchtungskörper. 10 einfache Pc- 
trolenmhängelampen, diverses tzand- 
werkzeug. 2 große feste Tische. 2 große 
gefächerte Regale, alles sehr guteth..

«toset Kodron, Üleiwitz. | a M t e  ^
Verkäufe

Wer sein Jfans od. £and

m
esr

Butter billiger
Allerfeinste M dI 1 
Feinste, H 1,
Kack« u. Kochtmüer H 1

Für Wiederverkäufer billiger.

Georg Leschziner, Glei
Pfarrstratze 6.

Rücke»
-  K e u l e '

Läufe

offeriert J

Emil R eu sso er . Betel!
C arlftra tze 10.

■ Telephon 515. -

Ein Grundstück‘"(ftla*«
verkaufen. Näheres bei Vb loh» 
Poremba. Kronprinzenstr, 5.

M i Ü  & S
Einrichtung im ganzen od. geteilt, i 
Orgel. Gebauer. Vögel u. f w.
Jul. Scholz, Gleiwitz. Neudorferstr,

Sänfl. Gelktzknhklt h itabiim
Gutgehendes Del'.katesscn« 

Koloniaiwaren-Gcschäft an  
Hauptstraße gelegen, ist weg. Arbt 
überbürdunq bald zu verkauf. Bit 
Miete, große Nebenräume. schc" 
Einrichtung. Vertrag läuft noch 
3 Jahre. Das Geschäft ist noch s t .  

erweiterungsfähig. Anzahlung tß. 
Mark. Rest nach Vereinbarung. 
Anfragen sind unter Ä  517 an i 
Wanderer Gleiwitz zu riästen.

in fs rs $ @ iP
auch Reste für Zimm er, Korrider 
T reppen spottbillig. Prob.fr.iwg.l > 
Tcpvichlm us ®*.
B e rlin  G . 0 . 2 6 ,  Dresvenerftr.

O o m is iE a ß s irB
5 es Abort ca. <Imt ab eialirn , m.

E ir. S ilesia n 
sideut.K rüger

Rotstreifer 6 Mk,. M inetten 7 Mk,. 
Weihnachtsäpfel 7 Mk.,Goldvarniünen

jedweder Art it. Ort zu verkaufen 
bot, der wende sich vertrauensvoll 
an das Erste Cberftlilcf. Liegcu- 
fchafts°Büro v. I .  Schwiercztzna, f8 Mk..
Zabrze Süd. Kirchstratze. Ferner habe ' äpfel 9 Mk. per Zentner ab hier I anweisung. 
ich einige kl. Z in shäuser billig zu Verpackung billigst. Versand p.Rächn.! 2824) 
verkaufen- 2864 Brücknsr.Kaushaus.Löwenbcrg Setzt.

SjUtoSnl b«!

1.

Welschweinlsche 8 Mk.. Edel« j System 9 Mk

zur wiorngcn ---- - ,,

ICygienis he H M
Frauendouche"' dreis " d ^  
stein 9 Alk m. genauer , i

<Satal5VsS^
Dankow b.



Nr. ÄSN. Drittes B latt des oberschLesrschen Wanderer D o n n e rs ta M ,
10 . N o v e m b e r 1910.

D ie  „ W a h r h e i t "  v o r  G e r ic h t .
(Nachdr. Verb.) H. B e r l i n ,  den 7. November 1910.
Der 11. Verhand-lungstag brachte den Schluß der Zeugenver

nehmungen, die Belastendes für Brühn nicht ergaben. _ U. a. stellt 
Hann R.-A. V r e d e r e c k  fest: Es gibt eine ganze Reihe von Fir- 
rnen, die in der „Wahrheit" angegriffen wurden, obwohl sie in ihr 
inserierten, z. B. der Theaterdirektor Wagner, die Große Berliner 
Straßenbahn, der Berliner Lokalanzeiger, die Bankdirektoren Gutt- 
irtarm u. Witting. M it dieser Festlegung will ich das Prinzip der 
Anklage daß diese Herren inserierten, weit sie glaub
ten , dann nicht angegriffen zu werden. Es werden hierauf die 
dahingehenden Feststellungen aus der „Wahrheit" getroffen und 
ii. a. konstatiert, daß

Angriffe gegen August Scher!
erfolgten, nachdem kurz vorher das Berliner Adreßbuch feine neue 
A usgabe in einem Inserat angekündigt hatte. — Weiter nimmt das 
h a a rt der Angekl. Wilhelm Brühn: Ich will nur noch darauf hin-
« •  r  . . ^ „  C Y i r& M  i - v n 4-A / s f  X P  i *.w .S  M t Ä w  Y t / 'T n o

verhältnismäßig günstiges Ergebnis für die Angeklagten hatte. 
Im  F a l l e  I s r a e l  ist ein Umfall des Zeugen Novarra zu ver
zeichnen, der sich an die Vorfälle nid>t mehr genau erinnern will. 
I n  diesem Falle muß ich Freisprechung beantragen. Anders liegt 
die Sache im F a l l e  I  a n d o r s. Hier hat der Zeuge Jacobsohn 
seine Aussage eingeschränkt, und auch der Zeuge Ianborf hat ver
sagt. Danach kann von einer Bedrohung des Iandorf keine Rede 
sein, höchstens von einem Versuch, aber auch dafür halte uh den Be
weis nicht für erbracht. Also auch in diesem Falle muß ich Frei
sprechung beantragen. Vorn m o r n I i s ch e n S  t a n b p u n k t e 
freilich steht die Handllmgsweise der Angeklagten n ic h t  e i n 
w a n d  s f r e i  da. Der Angeklagte Wilhelm, Brühn sagt: Andere 
Zeitungen machen es ebenso. Dem muß ich widersprechen. Bei den 
großen anständigen Tageszeitungen geht es nicht so zu, daß An
griffe mit persönlichen Spitzen gebracht werden. Bei ihnen werden 
die Inserate aufgegeben wegen der Reklame, nicht um sich vor An
griffen zu schützen. Im  F a l I e W e r t h e i m ist ein, schlüssiger 
Beweis auch nicht erbracht. I n u F  a l l e  B e r o  I in ab lieg t wieder

S,

(Etablissements insediert haben, sondern auch erstklassige Finnen, 
die nicht die geringste Angst zu haben brauchten, um aus diesem Ge- 
ßükl oder Singst heraus zu inserieren, u. a. Gartenstadt Frohnau, 
B rauerei Schultheiß, Diskontobank Michels & Co., Rud. _ Hertzog, 
B erliner Ratskeller usw. Ich will schließlich noch darauf hinweisen, 
daß ich eines Tages von einem Mitglied des preußischen Herren
hauses, einem Grafen, einen Brief erhielt, in welchem er mir eine 

u Aeklame übersandte, die in geschmackloser Weise die Form eines 
|  Trauerbriefes hatte, wogegen ich Front machen sollte. Wenn sich 
9 ein Mitglied des preußischen Herrenhauses in solcher Sache an mich 

wendet, so ist das ein deutlicher Beweis, daß der Herr Graf bte
«Wahrheit" nicht für ein Revolverblatt _ hält. Der, Angeklagte

—
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überreicht den Trauerbrief zu ben Akten. Hierauf beschließt der Ge- 
ricktsbof, die Aussage des inzwischen verstorbenen Journalisten 
Dabsel zu verlesen, der bekanntlich M itarbeiter der „Wahrheit" war 
und als solcher mehrere Erpressungen begangen hat, wegen deren er 
zu längerer Gefängnisstrafe verurteilt wurde. Die Aussage Dahsels 
enthält nichts Belastendes.

Die Plädoyers»
fe Nunmehr beginnt

S taatsanw alt Dr. Leiserrng sein Plädoyer:
>  seinerzeit das Verfahren gegen die Angeklagten eingeleitet 
bArde war man sich von vornherein klar, daß der Nachweis,, der 

Istoeti sie erhobenen Befchuldigung nicht leicht zu.führen fein würde.
Oengen mußten auch darauf gefaßt sein, daß der Angeklagte 

Brubn sie mit seiner großen Energie, wenn sie sich nur auf dem 
feinsten Widerspruch ertappen ließen, verdächtig zu machen versuche, 
gw Vrmeflaiate hat sogar einen Zeugen deshalb verdächtig gemacht, 
uül er Dissident ist und nicht schnell genug den Bleistift zückte, als 
iipr Angeklagte Brühn einmal im Reichstage eine Rode vom Stapel 
lieb Auf diese Weife ist es gekommen, daß nur 6 Fälle von der 
9rniwp übrig blieben. Wenn ich nun. zurückschaue auf das Ergeb- 
Ä ‘ J w to n f ta n W u w , so muß ich ß>g°n: Noch in feinem Füll- 
ib es m ir vorgekammen, daß das Bild der HauptUerhandlung so

Btette m  Belastungszeuge nach dem andern umfiel.

Gerade in  M

umgefallen. Welches die Gründe warem.aus b m n  ein 
so vkwMedesies Bild geliefert Wiwde, ist schwer zu sagen. Zum 
Teil laa der Grund darin, daß die Zeugen in der. Voruntersuchung, 
nnw Sem frischen Eindruck d>es Dahselprozesses standen und unter 
,;n7r rretoiffen Suggestion mehr aussagten, als sie verantworten 
E f X i  Teil ist das aber auch darauf zurückz.uführen, daß 
die beugen eine gehörige Angst vor bet Angeklagten hatten und 
^rum  wieder zurückgingen. Bezugüch der emzelnM Anklage- 
prmkte kann ick mich kurz fassen, da dre ^aupth^ech^andlung m em

zeigt dann, wie er als öffentlicher Ankläger von den Belastungs 
zeugien auch in den übrigen Fällen im Stiche gelassen worden sei. 
Er könne daher die Anklage nicht mehr aufrecht erhalten. Fest stehe 
aber jedenfalls, daß sich eine Reihe von Zeugen durch das Treiben 
sehr bedroht fühlte. Wenn nun jetzt auch Brühn auch als Frei
gesprochener den Saab verlassen wird, so nehme er aus diesem Saale 
aber auch den Ruhm mit hinaus, daß sein B latt in der Geschäfts' 
welt vielfach fiir einen Schrecken gehalten wurde.

Verteidiger R.-A. Bredereckf
Unter dem Eindruck des Dahselprozesses hätten auch die Zeugen 

des Dahselprozesses in der Voruntersuchung ganz anders ausgesagt 
als heute. Eigenartig tm r auch das Prinzip der Anklage, den Anti
semiten Brühn mit jüdischen Zeugen zu Fall zu , bringen. Ueber- 
baupt war das Zeugenmaterial nicht gerade vorbildlich. Der Ver
teidiger schildert sodann, daß die „Wahrheit" ein ernstes -nationales 
B latt sei, daß sie sich streng an das Programm der Reformpartei 
hielt, und somit auch die Auswüchse des Kapitalismus scharf zu be
kämpfen hatte. Wie alles den Großkapitalismus, erliege, dafür sei 
gerade der Angeklagte Brühn ein typisches Beispiel. Wenn er 
schließlich die Inserate der Firma Iandorf nahm, die er, ursprüng
lich bekämpft hatte, so erlag eben auch er der k a p i t a l i st i s ch e n 
G r o ß m a c h t .  Gewiß habe die „Wahrheit" etwas Sensation ge
trieben. Die Beweisaufnahme habe aber ergeben, daß die 
S t r a ß e n h ä n d l e r  das ihrige dazu tun. einen sensationellen 
Artikel noch sensationeller zu färben. Wern dem Enges tagten 
weiter vorgeworfen worden sei, daß er persönliche Dinge erörtert 
habe, so sei daraus hinzuweisen, daß große Berliner Blätter, wie 
der Berliner Lokal-Anzeiger und das Berliner Tageblatt sich eben
falls nicht scheuen, die intimsten Bettvorgänge in , Hoskreisen, bei
spielsweise anläßlich der Affäre der Kronprinzessin von Sachsen, 
auszuplaudern. Herr Brühn plaudere eben nicht Hofvorgänge, 
sondern gewisse pikante Ereignisse der oberen Zehntausend des Tier
gartenviertels aus. R.-A. Bredereck schließt, er bewundere die Kraft 
und Ruhe des Angeklagten, mit welcher er der anderthalbjährigen 
Voruntersuchung mit all ihren Aufregungen und diesem fragwür
digen Zeugenmaterial gegenüber standgehalten habe.

Verteidiger R.-A. Dr. Schrmndt:
Der S taatsanw alt hat gesagt, die Zeugen seien umgefallen: 

Ich behaupte demgegenüber, sie haben garnicht aus festen Füßen

„Staats- und Gelehrten-Sachen" berichten.. Es muß da etwas 
Dampf dahinter gemacht, werden durch Sensation und Alarm. 
Dem Sachverständigen Kluge ist es in seiner Objektivität nicht genug 
zu danken, daß er offen erklärt bat, das Verfahren, tote es Brühn 
anwandte. Je! bei jeder Zeitung üblich. Wolnn sollte es z. B. auch 
führen, wertn mein Schuster und Schneider, Leute, denen ich zu ver
dienen gebe, mich angreifen. M utatis m utandis gilt das auch vom 
Geschäft des Herrn Brühn. Der Angeklagte wird stolz die Anklage
bank verlassen, geläutert und gereinigt durch das Fegefeuer der 
l l  tägigen Verhandlung. — Der dritte

Verteidiger R.-A. Meyer ]
kommt in seinem Plädoyer zu dem Schluß, daß die Anklage auch 
vom juristischen Standpunkt aus unhaltbar sei. Dre Staatsanw alt-, 
schaff und die Verteidigung feiert auf den Umsall der Zeugen, zu 
sprechen gekommen und hätten ausgeführt, daß grade jüdische 
Charaktere leichter zu Haß und Liebe geneigt feiert. Gegen diese 
Ausführungen müsse er sich entschieden wenden, wenn damit gesagt 
werden solle, daß jüdische Zeugen mehr zum Meineid neigten als 
andere. — Der Verteidiger betont, daß ihn eine Weltanschauung 
von dem Angeklagten Brühn trenne, trotzdem müsse er sagen, daß 
die Anklage nicht genügend substantiiert war und beantrage daher 
die Freisprechung. Der Gerichtshof setzte die Schlußsitzung mtf 
Dienstag M ittag an. _

A bspannung und U eberarbeitung

die. leicht bekömmlich und angenehm schmeckend, allgemem gern genommen

Scotts Emulsion wird von uns ausschliesslich tut Rto&en verlauft, unb A'oat nie [tfje 
nach Gewicht ober Stasi, sondern nur in Versiegelten Origmalflascheu in Karton livtt unterer 
Schutzmarke Mischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne G. in. v. £>-, /yranffurt a. M. .

 ̂ Bestandteile: feinster Medginal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0 unterphosphortg. 
Vaitrcr Kalk 4.3, unterphosp-origsuures Natron 2,0, pnlv. Trabant 3,0, feiniter nrast. @unnni 
outv. 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emnlston mit Sunt-, Stande!, und 
Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

K ird ) lid > e  i la c b r ie b tc n »
© Gottesdienstorduung der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwitz.

Freitag um 6 Uhr Rosenkranz-Kant. für die 27. Mannerrose, um 
8 Uhr Kant. für f  Gertrud Heide. ,

Gvttesdienstordnung der Pfarrkirche St. Peter-Rnnl Glemno 
Freitag um 6 Uhr Kant, zu Ehrender R osenkm nzkonrgtm  tn  der 
Meinung der Familie Rutha und Halatsch und Verwandtschaft, um 
7 Uhr Requiem mit Kondukt für f  Anton Bujotzer, um 8 Uhr 
Jahresrequiem für f  Josefine Golczyk. ̂

H Gottesdienstordnung in der S t. Trlnrtatisklrche ui Beuthcn 
Freitag, den 11. November, vormittagls um 6 Uhr: polnische hl. 
bl Messe- um 7 Ubr: deutsche hl. Messe: um 8 und um 9 Ubr: 
bestellte hl. Messen: abends um 7 Uhr: putsche.^eu^eganbacht.

fl Gottesdienstordnung tu der S t. Marrenktrche tn Beuthen. 
Freitag, den 11. November, vormittags um 6 Ubr: polnische el 
Messe: um 7VX Uhr: deutsche hl. Messe: um 8 und um ,e9 Uhr:

^  □  S y nagogen-Gem einde Gleiwitz. Freitag, den 11. November: 
Abend-gottesdienst 414 Uhr. — Sorinabend den 12. Rovembeu 
Gottesdienst vormittags 10 U hr; Jugendgottesdienst nachmittags 
3 Uhr. Sabbath-Auscsang abends 4 Uhr 49 Minuten. — An 
Wochentagen: Gottesdienst morgens l Uhr, abends 4 Uhr.

(] Gottesdiensiordnyng in beiden Synagogen m Beuthen. 
. den 11. Novemller,mmmmmm immmm äVi/ Vf vv*.yv| |v*f.vf **-' t x» <*v v- *1 *, v QW v-L-l v'uij'i UC l ly v l v I t-tl. vvtl vv i V"

geklagten eingetreten sind, dessen Gesinnung sie sich treu erinnerten, 
die seine Zeitschrift für eine nationale erklärten. Das Blatt hat sich 
immer nur gegen Schädlinge im wirtschaftlichen und sozialen Leben 
gewandt, gegen Titels- und Ordensschacher. Daß das geschah durch 
Angriffe und Sensationsartikel, kann nicht bestritten werden. Aber 
ohne Sensation geht es eben nicht an. Aber wie in der dramatischen 
Kunst, so ist es auch in der Journalistik. Schopenhauer hat gesagt, 
alle Zeitungsschreiber sind h a n d w e r k s m ä ß i g e . Ä l a r -  
nl i ste n. Wenn man bei der Lektüre einer Zeitschrift einschläft, 
wirkt sie natürlich nicht, und es kann auch nicht jede Zeitung nur von

ansang: am Vorabend
Gleiwitz, den 9 November 1910. 

sRrpaitmee Börse. B reslauer Diskontobank-Aktien

»  S Ä «

Die Srnäbrung und das Blut. vorteilhaft Z Leser,
Der Zustand des Blutes unb somit das Wohlbefinden des ganzen Körpers hängt intim 

mit dem Ernährungsprozesse zusammen. — Normale Ernährung ist unbedingt notwendig, 
um  gesundes und mit allen nötigen Bestandteilen ausgestattetes Blut zu erhalten, um dem 
K örper Gesundheit und Kraft zu verleihen. — Wenn das Blut in seiner Zusammensetzung 
mangelt und speziell arm an roten Blutkörperchen ist, dann sind

B l u t a m u t )  B l e i c h s u c h t  die natürlichen Folgen. 

Die K r ä f t e  s c h w i n d e n ,  blasses, fahles Aussehen, 
Nervosität, große Müdigkeit, Abmagerung und Darnieder- 
liegen der körperlichen und geistigen Kräfte sind die Folgen.

Es ist festgestellt und von den bedeutendsten Ärzten anerkannt, daß

L  e l f e  r r i n
su m m t 25V« X  18Vs cm. 
P räm ie für die Leser des

Der Erdball.
400 Illu stra tionen  unb 4 färb men Tafeln, ca. 650 

Seiten. Hocheleganter Prachtband.
Dieses hervorragende, lehrreiche Werk veran

schaulicht den Erdball m it allen seinen W undern, 
den feuerweienden Bergen, den Tiefen der Ozeane, 
den Gletschern. Nordlichtern. Goldfeldern usw. m  
der eingehendsten Weise, und es gew ahrt ein Ver
gnügen zu velfolgen, wie der Mensch feine Erde 
erobert hat. Nichts vermag die Begeisterung so zu 
entfachen, wie die Taten der M änner und Entdecker 
auf den Wolkenhöhen. den Wogen sturmbewegter 
Meere, der Bergkolosse, in den afrikanischen,Glut- 
wüsten. den polaren E isöden, den U rw äldern 
Amerikas, den Steppen Asiens usw. Große S o rg 
falt ist ebenfalls auf gutes P ap ie r und Druck ver
wendet worden und daher kann das Buch für — 
jung und alt — aufs wärmste empfohlen werden.
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Bestellungen unter Benutzung nebenstehenden 
Bestellscheines sind möglichst bald zu richten an

(Ovo-Lecithin — Eisen)

in allererster Linie in Bettacht kommt, die Ernährung zu regeln, dem Körper frisches, 
gesundes B lu t zuzuführen, zugleich die Nerven zu kräftigen und somit den Körper in 
einen gesunden, Widerstandsfähigen Zustand zu versetzen.

; Beltenfcyemes uno mogiicyn oaio zu rillneu an

Oberschlestsch. Wanderer FunkesMlagSbuMMIUNg.Potsdam
^  Ü W I a r k .  W aisenftrahe.‘59.

nur

M W

«Professor Sr.m eb.3. in Berlin äußer! sich: ..Durch Frau Mente. @tfuri, b-rich>-t: »G -m -nchwe ich 
*di° B-rwendung von S cdfm U n läßt sich -me

rasche Zunahme des Hämoglobingehaltes des 
Blutes in kurzer Zeit feststellen. Patienten, welche 
Leeifervin nahmen, berichten, daß schon nach 
14 Tagen der Appetit angeregt und auch eine 
bemerkenswerte Hebensfrisihe hervorgerufen wird, 
w as sich zumeist auch äußerlich ausprägt, die fahle 
Haut und die blaffen Schleimhäute nehmen ein 
frisches Rot an . die körperliche und geistige 
Schlaffheit verliert sich."

X>ciuniu]]uriy, Uljllvii mugtuvuvii,. V k rr W

mir sehr gute Dienste geleistet und ich nach dessen jg
Gebrauch mich recht gekräftigt und gestärkt fühle. W
Ich war sehr heruntergekommen durch Überan
strengung, Austegung, Schlaflosigkeit zc.,; toar stets 
traurig gestimmt und zum Weinen geneigt. Rach 
der ersten Flasche merkte ich schon gute Resultate, 
und jetzt, wo ich drei Flaschen genommen habe, 
fühle ich mich wie neugeboren. Ich schlafe gut, 
bin vergnügt und heiter und kann meinen häus
lichen Pflichten mit Freuden nachgehen."

< 5 *
,FRANC*

{S C H U T Z  M A R K E !

P re is  von Leeifsrrm  M k. 3.— die halbe Liter-Flasche, in Apotheken erhältlich, 
ganz s ic h e r in: G leiw itz, L ö w e n a p o t h e k e ,  B a h n h o s s t r a ß e ;  B r e s la u ,  K r ä n z e lm a r k t -  

A p o t h e k e ;  R a t i b o r ,  E in h o r n - A p o t h e k e :  Oststeln, G e r m a n ia - A p o t h e k e ;  G a l e n u s ,  C h e m .  

I n d u s t r i e ,  G .  m .  b .  H . ,  F r a n k f u r t  a . M .

Auf diese ^Kaffeemühle" müssen Sie stets achten, 
wenn Sie ein Paket ,,Aecht Fraarkr mit der Kaffee
mühle" verlangen. Es gibt minderwertige Nach
ahmungen mit täuschend ähnlicher Schutzmarke!

S W “ lustigen in I s n tle m  laicit leitn! W s t
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MODE-ZEITUNG
r

Jebe D am e ‘" Ä “ Sdjneiberin
Nach unseren C olum bus.  Schnittmustern arbeitet jede Dame 

ihre Garderobe selbst.

Pariser Toilettm- 
luxus.

Als die Mode der engen Kleide» 
aufkam, konnte man nicht genug 
von der Dürftigkeit deS Eindruckes 
sprechen, den die moderne Dame 
m it ihrem „Überallzuwenig" hervor
rief. Auch heute können wir uns 
nicht über zunehmenden Stoffüber
fluß beklagen, und dennoch gestaltet 
sich die winterliche Garderobe der 
Pariserin außergewöhnlich teuer. 
Stoffe, die per Meter 2 5 —40 Franks 
kosten, werden für Alltagskoftüme 
verarbeitet, wie der Pelzatlas und 
der fa^onnierte Moiree, und wenn 
der Preis nicht an den Stoff ge
wendet wird, so verschlingt ihn das 
zum Besatz dienende Pelzwerk. 
Denn Pelzverbrämungen fehlen 
nirgends, und nichts ist wohl mehr 
geeignet, den Preis einer Toilette 
in die Höhe zu treiben, als dieser 
zum Wertgegenstände gewordene 
Luxusartikel. Würdig stellen sich 
ihm noch Spitzen zur Seite, die 
ebenfalls mit fabelhaften Summ en 
bezahlt werden. Alte, fast ver
schwundene Muster sind von der 
modernen Industrie wieder belebt 
worden. Obgleich die feine Spitzen
fabrikation der Handarbeit nicht 
völlig entraten kann und will, halten 
sich diePreise immerhin gegen früher 
noch in erschwinglichen Grenzen. 
Heute muß man wohl reich sein, 
um in dem Wettkampf der Mode 
und den gesellschaftlichen Anforde
rungen Schritt halten zu können, 
aber nicht wie früher sind es nur 
die gekrönten Herrscherinnen oder 
die Frauen aus den edelsten Ge
schlechtern, die den Gipfel des Luxus 
und der Toilcttenpracht erklimmen 
können.

I m  Kontrast zu der speziell 
dem zwanzigsten Jahrhundert an
gehörenden Mode der engen Röcke 
und zu der ganzen, in ihrer Eigen
art beispiellosen jetzigen Moderich-

L
Beilage m Oberwelle« Meter.

M e in l Sonnetstefls jeöe Woche.
(Ueber Schnittmusterbogen siehe nebenstehend!)

f r -

Sämtliche Schnittmuster g “ E S

Zu den Abbildungen.
N r. 236. P a le to tk o s tü m  

a u s  b o rd eau x ro tem  Tuch 
m it S tic k e re iv e rz ie ru n g . 
Der Anzug setzt sich aus Rock 
und langem Paletot zusammen 
und wird durch eine beliebige 
Bluse ergänzt. Dem gerade 
herabfallenden Bahnenrock ist 
unten ein breiter in Form ge
schnittener Besatzansatz aus dem 
gleichen S toff angefügt, der 
reich mit Maschinenstickerei ver
sehen wurde. Damit stimmen 
der breite Schalkragen und die 
den Ellbogen umgebenden Be
satzstreifen der Ärmel überein. 
Dem Kragen liegt ein S am t
streifen unter, auch die großen 
Knöpfe sind mit S am t bezogem 
Weiße Filzglocke mit schwarzer 
Bandgarnitur.

N r. 235. Ia c k e t ta n z u g  
a u s  b la u em  C h ev io t m it 
fu ß f re ie m  Rock. Der ein
fache Schnitt des Anzuges erhält 
durch schwarzen Tressenbesatz 
und weiße Tuchrevers eine 
hübsche Ausstattung. D as Jackett 
ist mit geteilten Vorderteilen 
und breitem Mittelteil im Rücken

Hr 236. Paletothoftüm aus bordeaux
rotem lud) mit StickcreiDerzicrung.

tung, erinnern die Spitzen an eine mittel
alterliche oder antike Zeitepoche. Steife kleine 
Männlein und Weiblein, heraldische Muster, 
antike Tänzerinnen, blicken in ihrer primitiven 
Eckigkeit aus dem Spitzengrund und nehmen 
sich eigentlich zu dem Gesamtbilde der mo
dernen eleganten Dame recht drollig aus. 
Ein Pariser Modehaus schuf eine Spitzen
bluse mit heraldischen Figuren und ein 
schwarzes Chantillykleid mit eingewebten 
mittelalterlichen Motiven, das durch grüne 
Atlasbändcr gerafft wurde, ferner Modelle 
in weißen Filetspitzen aus schwarzem Unter
grund. Die alten Spitzen
schals undFamilienspitzen, 
die schon lange in den 
Truhen ein zweckloses 
Dasein geführt haben, 
werden wieder hervorge
holt und z»t allerhand 
modernen Drapierungen, 
überwürfen und Volants 
für Ballkleider verwendet.
D er Reichtum der Spitzen 
wird noch dadurch erhöht, 
daß kunstvolle Stickereien 
aus Gold- und Silber- 
fäden oder aus Perlen 
darauf ausgeführt wer
den. Die Perlenmode 
ist noch ein Gebiet, das 
den Preis der Toiletten 

ungewöhnlich steigert.
Gewöhnlich sind eö m it der Hand ausgeführte Arbeiten, 
vermittelst welcher der reizvolle prächtige Effekt der Perlen
stickereien hervorgerufen wird. Aber während ihr wirklicher 
W ert dennoch zu dem Preis, den sie als Modeartikel er
zielen, in keinem rechten Verhältnis steht, ist die echte alte, 
oder die kostbare moderne Spitze kaum großen Preisver
änderungen unterworfen. Cs gibt französische Spitzen
fabrikanten, die etwa eine Million in alten Spitzen in
vestiert haben, um die herrlichen Muster wieder für moderne 
Schöpfungen auszunützen. Von einer P o in ts de France 
dieser Kollektion kostet allein der drei Meter lange Volant 
etwa 30 000 Franks.

Ein Garderobenstück, an das man schon seit etlichen 
Jahren viel Luxus wendet, ist der Abendmantel, aber die 
Spitzenmode macht ihn jetzt zu einen ganz besonders kost
baren Gegenstand. Reiche Alentzons und Chantillyspitzen 
mischen sich mit den köstlichsten Pelz arten, mit Hermelin,
Zobel, weißem Breitschwanz, Nerz und all den verschiedenen 
Fuchsarten, die dem teuersten Pclzwerk gleichwertig zur 
Seite stehen.

Ein Gebiet für sich bilden die unendlich vielen andern 
Bestandteile der Toilette, für die der reichen und eleganten 
Pariserin kein Preis zu hoch ist, und die sie zur Vollendung 
deS luxuriösen Gesamtbildes nicht entbehren kann. N. L.

Hr. 235. Jadtcttanzug aus blauem Cheolot 
mit fußfreiem Rodt und Treffenbefaß.

in den Normalgrötzen 
44 u. 46 liefert unsere Expedition an die Abonnenten zu dem 

billigen Preise von nur 50 Pf pro Stück.

gearbeitet. Der Rock hat vier 
Bahnen und ist fußfrei.

Nr. 227. P rak tische  W i r t 
schaftsschürze m it  Latz fü r  
D a m e n . Sie ist aus gestreiftem 
Perkal gearbeitet und mit aufge
steppten großen Taschen, mit Latz 
und Achselbändern versehen.

Nr. 232. E infaches B lu s e n 
kleid fü r  M ädchen von 9 b is  
11 J a h r e n .  Blauer Foulee bildet 
das M aterial, das mit gewebtem 
farbigen Börtchen besetzt wurde. 
Dem runden Ausschnitt der Bluse 
ist ein eingekrauster Einsatz mit 
Stehkragen aus Seide eingefügt. 
Der Ansatz der Ärmel wird durch 
je eine seitliche Falte gedeckt.

N r. 233« F a lte n k le id  m it 
Ä rm e lp asse  fü r  M ädchen von 
5 — 7 J a h r e n .  D er in Quetsch
falten geordnete Hänger aus alt
rosa Wollmusselin erhält in der 
eigenartigen Passe mit angeschnitte
nen kleinen Ärmeln eine aparte 
Ausstattung. Hellbrauner Leder
gürtel.

Nr. 220 u. 221. Z w e iU n te r-  
röcke und U n te r ta i l le n .  Dem 
ersten Unterrock aus gestreifter Woll- 
popeline ist ein schräggeschnittener 
Volantansatz, der in Gruppen von 
je drei Fältchen abgesteppt wurde, 
angefügt. An diesen schließt sich 
ein schmaler Randvolant. Die 
dazu gehörige Untertaille hat tuch
artig übereinandcrtretenden Schluß. 
— D er daneben stehende Untcrrock 
ist aus Alpakka gearbeitet und mit 
plissiertem Volant versehen. Die 
Untertaille hat Knopfschluß und 
Danddurchzug am runden Aus
schnitt, _ _ _ _ _

F ü r  etwas stärkere Damen, 
die bei der schlanken Mode nicht 
unvorteilhaft erscheinen wollen, sind 
Trikotunterröcke zu empfehlen, die 
den Körper eng umschließen und 
nur unten mit einem anknöpfbaren 
V olant versehen werden. Bei einiger 
Sorgfalt in der Arbeit können aber

Jlr. 227. praktische Mrtschaftsschllrze 
mit Lats für Damen.

Nr. 233. Faltenkleib mit firmel
paffe für Mädchen von 5 bis 

7 fahren.

auch die Stoffunterröcke, wie wir deren heute 
zwei im Bilde bringen, ohne überflüssige 
Falten hergestellt werden. Bei fertig ge
kauften Unterröcken näht man die unnötige 
Weite ab und schneidet den Stoff fo r t S o  
kann man auf verschiedene Weise der Mode 
und der lieben Eitelkeit gerecht werden.

Die Einrichtung der Steckkissen für 
die kleinen Weltbürger besteht in einer 
mit einfachem Bezug versehenen Roßhaar
matratze und einem Stcckkisscnbezug. Für 
den Alltags bedarf erweisen sich Dimiti- und 
gemusterte Satinbezügc als praktisch, die mit 

Trimming, Stickereibes atz 
und Säumchen versehen 
sind. Für die eleganten 
Steckkissen wird Battst 
oder Mull mit feiner 
Stickerei verwendet, zu 
denen die Überziehjäckchen 
passend zu wählen sind. 
ZurTauffeierlichkeit wird 
dem Steckkissen ein mit 

Schleppe gearbeiteter 
Deckenteil aufgebunden. 
Für die mit farbigen 
Unterkleidern versehenen 
Taufkleidchen verarbeitet 
man Batist, gestickten 
Mull und auch Spitzcn- 
stoffe. Kopfbedeckungen 
sind im Allgemeinen nicht 
mehr üblich, zur Vorsorge 
aber für die Lage der 
Ohrchen, setzt man den 
Kindern feine gehäkelte 
Mützchen auf. Sehr an-

Tir. 232. einfaches Blufcnkicib 
für Mädchen von 9 —11 fahren.

Jlr. 220. Gestreifter Unterrock mit 
Korsettsdjoner.

TIr. 221. Untcrrock mit Plisseeansaß 
und Untertan!« mit Knopfschluß.

genehm ist es, in der Ausstattung auch einen reichen Vorrat 
an Lätzchen einfacher und garnierter Art zu besitzen.

Die Mode der Schals ist in ein neues Stadium  
getreten. S ie bilden kaum mehr einen beliebig zu ent
behrenden Teil der Damengarderobe, sondern sind beinah 
zum unerläßlichen Gegenstand geworden. Vom einfachen 
schwarzen Atlas- oder Samtschal angefangen und die ganze 
Stufenleiter der Eleganz aufwärts verfolgend, sehen wir 
fast jede Toilette von dem dazu passenden Schal begleitet. 
Cs gibt also Schals für die Straßentoilette und solche, 
die nur zum Gescllschaftsanzug oder zur Ballrobe getragen 
werden. Auch die Pelzstolas und -Schals gehören natürlich 
in dieses Gebiet. Breite weiße Filetschals mit Schwancn- 
pelz besetzt sind eine reizende Zugabe zum Ballklcide; 
kupferfarbige und granatrote oder altgoldene Atlasschals 
nehmen sich prächtig zu schwarzen Besuchstoiletten aus. 
Diese Stoffschals sind meist mit einem schwarzen Pelz- 
oder Federrand besetzt. Mussclinschals im orientalischen 
Geschmack sind mit Goldfäden und Flitter bestickt; auf 
Tüll, Gaze und allen erdenklichen duftigen Stoffen sind 
je nach dem Charakter derselben tunesische, persische, ja
panische und ägyptische Stickereien und Malereien aus
geführt.
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